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angehensweise an diesen faszinierenden Sport für die Teil-
nehmer/innen ermöglicht wird.
Matthias Teubner unterstützt die Sachabteilung Apnoe schon 

als TrainerC-Apnoe (übrigends der ers-
te Trainer C-Apnoe im süddeutschem 
Raum) bei diversen Veranstaltungen. 
Deshalb ist es sehr erfreulich, dass 
Matthias sein profundes Wissen und 
seine Erfahrung nun auch als Tauch-
lehrer an seine Schüler weitergeben 
kann.
Da beide auch Apnoe**** Sicherungs-
taucher sind, ist es wohl nur eine Frage 
der Zeit, bis sie ihre Apnoe-Tauchleh-
rer** Lizenz beantragen können.

Die Sachabteilung Ausbildung und die 
Sachabteilung Apnoe wünschen den 
beiden viel Spass und Erfolg bei ihrer 
zukünftigen Ausbildertätigkeit.
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Liebe Leser,

ereignisreich geht dieses Jahr 
zu Ende – ich hoffe bei Euch 
sind alle Tauchgänge in guter 
Erinnerung geblieben und 
könnt die Weihnachtsfeierta-
ge genießen.  
Echt witzig fand ich den 
Fund des 1. Taucherblattl‘s 
(Siehe Seite 2). Ich selbst 
habe damals den Beruf des 
Schriftsetzers erlernt (später 
hieß es Fotosetzer) und muss-
te auch noch Seiten im Blei-

satz bauen. Gott sei Dank war diese Ära bald vorbei und 
man konnte die Seiten im Fotosatz erstellen. Allerdings 
war dies nicht so komfortabel wie die Arbeit am Compu-
ter. Es war alles sehr mühselig. Es gab weder einen PC, 
noch die entsprechende Software dazu. Alles wurde in 
Handarbeit gefertigt. Stundenlang musste man in der 
Dunkelkammer einzelne Negative zusammenkopieren 
und den Text, der auf einem Film oder Fotopapier als me-
terlanger Text (sogenannte Fahne) entwickelt wurde, mü-
hevoll ausschneiden und in ein ansehliches Layout zu-
sammenmontieren. Um so mehr habe ich Respekt von 
der ersten Ausgabe, wenn man weiß wie viel Arbeit da-
mals dahinter steckte.
Das soll zwar nicht heißen, dass es in der Gegenwart 
nicht mehr viel Arbeit macht ein Taucherblattl zu erstel-
len, aber man hat viel mehr Möglichkeiten als früher. 
Schon allein der Datentransfer via Internet ist ein Segen. 
So war es mir z.B. diesmal möglich in der letzten Minute 
ein Interview mit Marie Pöllinger zu erhalten, zum dreifa-
chen Sieg beim Junior European Cup 2015 in Polen. Gra-
tulation Marie!
� Auf ein weißes Weihnachten!
� Bis zum nächsten Jahr, Eure Beatrix

Titelbild
Der Hecht ist

Fisch des Jahres 2016.
 Mehr Dazu

auf Seite 8
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 Horst Rüdiger

Die Ausbildungsleitung und die Sachabteilung Apnoe freuen 
sich sehr, zwei neue Apnoe-Tauchlehrer in den Reihen des 
BLTV-Apnoeausbilderteams begrüßen zu dürfen. Heike 
Schwerdtner vom TC Ratisbona Re-
gensburg und Matthias Teubner von 
der Münchner Tauchergemeinschaft 
waren bei der diesjährigen Bundesprü-
fung zum Apnoe-TL in Kas/Türkei sehr 
erfolgreich und konnten am Ende einer 
anstrengenden, aber auch sehr lehrrei-
chen Prüfungswoche ihre Lizenzen ent-
gegennehmen.
Heike Schwerdtner ist nach der ehema-
ligen Sachabteilungsleiterin Apnoe im 
BLTV, Christine Bühler, erst die zweite 
Apnoetauchlehrerin im BLTV. Die 
Sachabteilung Apnoe begrüßt es des-
halb sehr, das mit Heike in Zukunft bei 
den Workshops und Seminaren auch 
wieder die „weibliche“ Sicht und Her-

Heike Schwerdtner vom TC Ratisbona und 
Matthias Teubner von der Münchner 
Tauchergemeinschaft sind die neuen 
Apnoe-Tauchlehrer

Auf Einladung der Münch-
ner Tauchergemeinschaft 
nahm ich Anfang Novem-
ber an deren 40-Jahrfeier 
teil. Die Verantwortlichen 
um ihren Vorstand Renè 
Schneider haben eine 242 
Seiten starke Chronik der 
MTG vorgelegt. Das Vereins-
mitglied Martin Bayerle hat 
in monatelanger Arbeit 40 
Jahre Vereinsgeschichte 
durchgearbeitet und die um-
fangreiche Chronik erstellt.
Hierbei stieß er in den Archi-
ven der MTG auf das erste 
bayerische Taucherblatt´l mit 
dem Titel „Das bayerische 
Taucherblatt´l“. Der damalige 
Redakteur war das Vereins-
mitglied Hans Schmid, der vor 
40 Jahren, also vor Gründung 
des BLTV, die erste Ausgabe 
fertigte. Dieses seltene Exemp-
lar wurde mir von Renè im 
Rahmen der Feierlichkeit übergeben. Schon damals wurden 
Hinweise zur Ausbildung, eine Checkliste zum Tauchen, Bio-
logiehinweise sowie vieles andere Interessante veröffent-
licht. Bemerkenswert war auch, dass es noch eine Seite für 
Aquarianer unter uns Tauchern gab und schon damals die 
Unterwasserarchäologie angerissen wurde.

Vielleicht haben andere Vereine im BLTV ebenfalls solche 
Schätze in ihren Archiven. Wir würden uns freuen, diese zur 
Verfügung gestellt zu bekommen, da wir langfristig für un-
sere 50-Jahrfeier viele Kuriositäten aus der Geschichte des 
BLTV sammeln wollen. 

Dieter Popel

Zwei neue Apnoe-TL‘s beim BLTV

Fundstück: 1. Bayerisches Taucherblatt‘l ist vor 40 Jahren erschienen
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wie der Ehrenpräsident der DLRG Dok-
tor Klaus Wilkens.
Von den nunmehr nochmals Angetrete-
nen wurde deutlich gegenüber dem 
Gremium dargelegt, dass für alle dies 
die letzte Wahlperiode sei und dass es 
sich nach Ablauf von ihrer Wahlzeit 
nicht mehr zur Wahl stellen wollen. 
Vielmehr sehen sie diese Wahlperiode 
als ihre Aufgabe unter anderem an, ei-
nen geeigneten Nachfolger/Nachfolge-
rin zu finden, der bereit ist, die teilwei-
se sehr arbeitsintensiven ehrenamtli-
chen Posten zu übernehmen, zum 
Wohle von uns organisierten Tauchern 
zu handeln und die sofort nach einer 
Einarbeitungszeit nach einer eventuel-
len Wahl mit der Arbeit beginnen kön-
nen. Ziel in ihrer neuen Amtszeit ist für 
das neue Präsidium nunmehr die „Mar-
ke VDST“ zu stärken, zu festigen und 
weiter zu verbreiten.
Wie schon erwähnt, ist das Markenzei-
chen von uns allen unsere Ausbildung, 
unsere hohen Ausbildungsstandstan-
dards und die intensive Schulung un-
serer Taucher, seien es Tauchanfänger, 
Fortgeschrittene oder Tauchlehrer.
Ferner wirft die BOOT 2016 in Düssel-
dorf wieder ihre Schatten voraus. Der 
VDST wird mit einem moderneren 
Stand aufwarten und wir werden dort 
vor allem am zweiten Wochenende die 
Besucher aus den einzelnen Landes-
verbänden begrüßen. Am letzten Sams-
tag der Messe veranstaltet der VDST die 
zweijährig stattfindende Bundesausbil-
dertagung 2016 (BAT) wieder in den 
Räumlichkeiten der Messe Düsseldorf. 
Näheres hierzu wird in Kürze auf der 
VDST Homepage zu entnehmen sein.
Die BOOT wird sicherlich auch einige 
Veränderungen auf dem Tauchermarkt 
mit sich bringen. Aufgrund der Sätti-
gung des Tauchermarktes werden sich 
wohl einige Firmen zusammenschlie-
ßen oder aufgekauft werden oder gänz-
lich vom Markt verschwinden. Man 
darf gespannt sein, was es im Januar 
2016 neues gibt.

BLTV intern
Wie bereits berichtet, läuft derzeit un-
ser Trainer C Lehrgang. Im April sind 
die Prüfungen und im August 2016 fin-
det die Praxisprüfung erneut in Kroati-
en in Labin statt.
Wer bereits jetzt Interesse hat, der soll-
te sich bereits rechtzeitig bei Sabine 

VorwortVorwort

unser Tauchsportjahr 2015 neigt sich 
langsam dem Ende zu. Dieses Jahr 
2015 war nicht nur für den BLTV son-
dern auch für unsere Vereine und Mit-
glieder ein erfolgreiches Jahr.
In unseren Bayerischen Seen ereignete 
sich kein Tauchunfall, der für die Be-
troffenen schlimme Folgen hatte. Die 
Ausbildung in unseren Vereinen trägt 
weiter Früchte und die Qualität unserer 
Ausbildung ist ein Markenzeichen un-
seres Landesverbandes und auch unse-
res Bundesverbandes. Wir können alle 
stolz auf diese Konsequenz innerhalb 
der Ausbildung sein, dass wir uns zum 
größten Teil Modeerscheinungen im 
Ausbildungssektor verweigern und un-
sere über Jahrzehnte bewährten Stan-
dards bewahren, verbessern und in di-
versen Kursen unseren Tauchern näher 
bringen.
Der Landesverband führte heuer zwei 
erfolgreiche Lehrgänge durch. Den  
Trainer C Lehrgang und unsere Lan-
destauchlehrerprüfung zum Tauchleh-
rer*. Allen hieran Mitwirkenden herzli-
chen Dank für das Engagement.

Erfolgreiche TL-Prüfung 
in Labin/Istrien
Ihre erste Tauchlehrerprüfung im Lan-
desverband als Ausbildungsleiterin 
führte im August/September Sabine im 
kroatischen Labin durch. 15 erwar-
tungsvolle Kandidaten machten sich 
teilweise in Fahrgemeinschaften auf 
den Weg ans kroatische Mittelmeer.
Mit dieser Form der Prüfung am Mittel-
mehr ging der BLTV wieder nach Jahren 
einen neuen/alten Weg. Um kostenspa-
rend für die Teilnehmer zu sein, wurde 
eine Tauchlehrerprüfung am Mittel-
meer mit Selbstanreise gewählt. Das 
Feedback der Teilnehmer war durchge-
hend positiv. Auf den Seiten 18 bis 20 
befindet sich ein Bericht mit Bildern 
über diese Tauchlehrerprüfung, bei der 
die Kandidaten sowohl in Theorie als 

auch in Praxis auf Herz und Nieren ge-
prüft wurden.
Alle Teilnehmer schafften die prakti-
sche und theoretische Prüfung. Hierzu 
nochmals unseren herzlichen Glück-
wunsch und ein Dankeschön an Sabine 
mit ihrer Ausbildercrew.

Zwei neue Apnoe Tauchlehrer 
im BLTV
Der BLTV begrüßt zwei neue Apnoe 
Tauchlehrer in seinen Reihen. Wie 
auch auf Seite 2 veröffentlicht, haben 
im türkischen Kas sowohl Heike 
Schwerdtner vom Tauchclub Ratisbona 
Regensburg und Matthias Teubner von 
der Münchner Tauchergemeinschaft er-
folgreich ihre Prüfungen absolviert. 
Herzlichen Glückwunsch auch unserer-
seits zu dieser tollen Leistung.

Neuer Trainer C Kurs gestartet:
Im November startete unser neuer Trai-
ner C Lehrgang unter der bewährten 
Führung unseres Sachabteilungsleiters 
Manfred Schlüter und seiner Crew.
Es haben sich wieder über 15 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer angemeldet 
und diesmal auch einige Teilnehmer, 
die den Trainer C Breitensport Apnoe 
machen wollen. Dies ist eine Sonder-
form, dass neben dem Trainer C Brei-
tensport Tauchen nunmehr auch der 
Trainer C Apnoe angeboten wird. 
Es erfordert zwar von unserer Ausbil-
dungscrew noch mehr Flexibilität und 
Planung, doch gerade in Apnoe gibt es 
einen großen Bedarf an gut ausgebilde-
ten Apnoetrainern, so dass wir gerne 
diesen Interessenten den Weg eröffnen, 
bei uns den Trainer C Breitensport 
Apnoe ablegen zu können.
Wie bei unserer Tauchlehrerprüfung 
wird es auch Blog im Internet zu den 
einzelnen Wochenenden der Ausbil-
dung geben. Die Beiträge werden von 
den Teilnehmern gestaltet.

VDST aktuell

Wie bereits im letzten Heft angekün-
digt, fand im November in der Hanse-
stadt Lübeck die diesjährige VDST Mit-
gliederversammlung mit Neuwahlen 
statt.
Bei einer harmonisch verlaufenden 
Mitgliederversammlung in der Hanse-
stadt Lübeck wurden die erneut ange-
tretenen bisherigen Vorstände und 
Fachbereichsleiter/Leiterinnen wieder-
gewählt. Auf weitere vier Jahre wurde 
im Amt als Präsident des VDST Franz 
Brümmer bestätigt. Ebenfalls bestätigt 
wurden als Vizepräsident Finanzen 
Erich Saemann, Vizepräsident Uwe 
Hoffmann sowie die Fachbereichsleiter 
Theo Konken für die Ausbildung, Bodo 
Kuhn für das Ressort Recht und Versi-
cherung, Heike Gattermann für Medi-
zin, Ralf Schill für Umwelt sowie Mi-
chael Frenzel für Angelegenheiten 
CMAS. Neu im Amt sind für das Ressort 
Leistungssport Antje Franke und für 
das Ressort visuelle Medien Joachim 
Schneider.
Keinen Kandidaten/Kandidatin wurde 
für das Amt Presse/Sporttaucher gefun-
den, für die unser BLTV Mitglied Karin 
Stempfhuber nicht mehr zur Verfügung 
stand. Karin steht jedoch noch als Rat-
geberin bis eine geeignete Person ge-
funden wurde dem VDST zur Verfü-
gung. Sowohl Karin als auch der eben-
falls nicht mehr kandidierende Rüdiger 
Hüls wurden von der Versammlung mit 
großen Applaus verabschiedet.
Eine besondere Ehrung erhielt auch 
Rüdiger Hüls durch den VDST. Rüdiger 
wurde durch seine Verdienste für den 
Leistungssport und Tauchsport im 
VDST mit der „Ehrennadel in Gold“ 
ausgezeichnet.
Ebenfalls Ehrungen erhielten Theo 
Konken, der bereits seit 16 Jahren 
Fachbereichsleiter Ausbildung im VDST 
ist, der Präsident des Landesverbandes 
Schleswig-Holstein Norbert Amm so-

BLTV-Präsident
Dieter Popel

Liebe Tauchsportfreunde,

melden, damit unsere Planung frühzei-
tig beginnen kann und wir die Quartie-
re rechtzeitig buchen können. Näheres 
kann auch im Internet auf unserer 
Homepage und im Taucherblatt´l ent-
nommen werden.

Neuer Webmaster:  
Walter Lamprecht gibt Amt 
an Sergej Huhn ab
Eine Veränderung gibt es innerhalb der 
Sachabteilungen. Unser nahezu seit 20 
Jahren tätiger Webmaster und Verant-
wortlicher fürs Internet, Walter Lamp-
recht, gibt zum Ende des Jahres sein 
Amt auf. Walter gehört – auch wenn er 
dies nicht gerne hören wird – zu den 
Urgesteinen im BLTV, er war stets ein 
sehr hilfsbereiter Sachabteilungsleiter, 
der stets mit Rat und Tat zur Verfügung 
stand und selbst im Urlaub bei drin-
genden Anliegen und Problemen nicht 
„offline“, sondern „online“ war. 
Walter wird auch weiterhin mit sei-
nem Wissen zur Verfügung stehen 
und ist bereit, für den BLTV Aufgaben 
zu übernehmen. Insbesondere an sei-
ne stets sofortige Zusage bei wichti-
gen Veranstaltungen als Protokollfüh-
rer zu agieren. Seine Protokolle waren 
stets korrekt und einwandfrei, so dass 
sie, z.B. bei der Anmeldung am Regis-
tergericht beanstandungslos akzep-
tiert wurden.
Mit Walter verliert der BLTV einen sehr 
wertvollen Freund als Aktiver im Eh-
renamt. Wir wünschen ihm für seine 
ehrenamtslose Zeit zusammen mit sei-
ner Frau Sandra schöne Freizeit, Tauch-
gänge und wir hoffen, ihn bei unseren 
Veranstaltungen stets wiederzusehen 
und begrüßen zu dürfen. 

Ab dem neuem Jahr wird Sergej Huhn 
aus Eisingen und Mitglied der 
Tauschsportgruppe Würzburg neuer 
Sachabteilungsleiter Internet im BLTV. 
Das Präsidium des BLTV hat einstim-
mig beschlossen, Sergej, der auf die-
sem Gebiet ein ausgewiesener Fach-
mann und als selbstständiger IT-Fach-
mann beruflich tätig ist, dieses Amt zu 
übergeben. Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit mit Sergej, der 
nunmehr die Webseite pflegt, Aus-
schreibungen veröffentlicht und auch 
sonstige für den BLTV Webauftritt 
wichtige und notwendige Arbeiten 
durchführen wird.

Erfolgreiche Ausbildertagung 
2016 in Augsburg:
Ein weiteres Highlight in diesem Jahr 
war unsere traditionell am Anfang Ok-
tober stattfindende Ausbildungsta-
gung. Bei der diesjährigen eintägigen 
Tagung waren 132 Tauchlehrerinnen 
und -lehrer sowie Trainer C vor Ort und 
lauschten den vielseitigen Beiträgen 
der Referenten. Mein Dank gilt auch 
hier dem Organisationsteam um Sabi-
ne und vor allem den Organisatoren 
des TSC Augsburg und des TSC Neptun. 
Da ich selbst nicht vor Ort war, habe ich 
nur von dieser Veranstaltung Positives 
vernommen. Auf Seite 21 findet ihr ei-
nen Bericht über die Veranstaltung.
Die Ausbildertagung 2016 ist wieder 
eine zweitägige Veranstaltung und 
wird von den Tauchsportfreunden der 
Tauchsportgruppe Würzburg um ihren 
ersten Vorsitzenden Andreas Seubert 
und Ausbildungsleiter Matthias Lan-
deck ausgerichtet. Hierüber werdet ihr 
ebenfalls rechtzeitig informiert.

Ausblick auf 2016: 
Auch im kommenden Jahr stehen wie-
der viele Veranstaltungen zur Fort- und 
Weiterbildung an. Auch unsere Jugend-
abteilung wird wieder viele Jugendse-
minare anbieten. In diesem Zusam-
menhang möchte ich auch mal meinen 
Dank an die Verantwortlichen der 
Sportschule Oberhaching, hier insbe-
sondere Frau Bettina Vilsmeier, weiter-
geben, die stets für unsere erfolgrei-
chen Wettkampfsportler, für die Ju-
gendabteilung und auch für unsere 
Trainer C Ausbildung ein offenes Ohr 
hat.
Ich wünsche euch allen auch im Na-
men meiner Präsidiumskolleginnen 
und Kollegen, unserer Sachabteilungs-
leiterinnen und Leiter sowie allen sons-
tigen Mitarbeitern im BLTV geruhsame 
Feiertage, ein schönes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch ins Jahr 2016 und 
vor allem sichere und genussvolle Er-
lebnistauchgänge in unseren Breiten 
oder irgendwo auf der Welt.

In diesem Sinne verbleibe ich mit den 
besten Wünschen und Grüßen für das 
verbleibende alte und für das kommen-
de Jahr 

Eurer Dieter Popel
Präsident des BLTV



Wettkampf

Blättert man durch Tauchmagazine so 
entsteht schnell der Eindruck, dass man 
mindestens um den halben Globus flie-
gen muss, um in ein schönes Tauchge-
biet zu kommen. Irrtum, es geht auch 
wesentlich günstiger. Drei Mitglieder 
des TCO Rosenheim haben sich in einer 
Fahrgemeinschaft auf den Weg zum 
Club Atolle Plongee (www.atollplon-
gee.com) gemacht und es hat sich ge-
lohnt. Ich kenne die Basis schon lange 
und Anne, die Chefin, hat mir letztes 
Jahr erzählt, dass gerade im Juli und Au-
gust nichts los ist, denn in Marseille 
macht man keine Sommerferien. Wir 
nahmen den Juli und kamen in den Ge-
nuss von warmem, klaren Wasser und 
einem sehr ruhigen Tauchbetrieb. Die 
Basis bietet einfache, schöne Zimmer 
mit Frühstück und auf Wunsch auch 
Vollpension. Mit einem Bus wird man in 
wenigen Minuten zum Hafen gefahren 
und dort warten 4 Schlauchboote (8,5 
– 9,5 m mit 250 bis 400 PS). Anne, die 
Basisinhaberin, versicherte uns, dass sie 
bei 200 Windtagen pro Jahr (oft Sturm) 
starke Boote braucht. Im Hafen steht 
auch die Kompressoranlage, die jedes 
erdenkliche Gas füllt und mischt, und 
man kann dort auch seine Tauchsachen 
lassen. Marseille gehört zu den Top 
Spots im Mittelmeer und hin und wie-
der erlaubte die See auch einen wun-
derbaren Wracktauchgang. An einem 
dieser Tage fuhren wir auf die weit vor-
gelagerte Insel „Ile de Planier“ und 
tauchten am  Wrack der Messerschmitt 
ab. Das Jagdflugzeug liegt auf 43m, ist 
wunderschön mit Schwämmen überzo-
gen und von Fahnenbarschen und 
Mönchsfischen umgeben. In der Trag-
fläche wohnt eine Muräne. Dann stie-
gen wir auf 20 m, wechselten auf Nitrox 

50 und schwammen eine wunderschö-
ne Felswand die mit Gorgonien be-
wachsen ist, entlang. Nach knapp 10 
Minuten erreichten wir das Wrack der 
Chaouen, wechselten wieder auf Luft 
und erkundeten es bis zur Schraube auf 
ca. 35 m. Hier machten sich unsere Dop-
pelgeräte und Stages bezahlt. Trotz 
Wechsel auf Nitrox 50 dekomprimierten 
wir „nach Luft“ und schalteten unsere 
Computer nicht um, denn wir gehören 
altersmäßig schon lange zur „Deko-Risi-
ko-Gruppe“ über 40. Die fast 30 min De-
kozeit vergingen sehr schnell, denn das 
Wrack reicht bis auf 5 m Wassertiefe. An 
Bord angekommen kam die Polizei, um 
alle Tauchboote zu kontrollieren. Stim-
men die Brevets mit der Tiefe überein, 
sind die Tauchlehrer angemeldet, arbei-
tet niemand schwarz usw. Für mich war 

in dieser Woche jeder Tauchgang ein 
Traum – aber ich bin ja immer glücklich 
wenn ich unter Wasser bin. Wir tauchten 
auch an den „Farillons“, einer meiner 
Lieblingsplätze in Marseille. Das sind 
phantastische riesige Fels-Durchbrü-
che, in denen gewaltige Fischschwärme 
in der Strömung stehen. Die Felsen sind 
von gelben Krustenanemonen bedeckt. 
Ein Traum sind auch die vielen kleinen 
Höhlen und Grotten, die man teilweise 
in wenigen Metern Tiefe am Ende des 
Tauchganges noch erkunden kann. In 
Frankreich wird nach den Regeln der 
FFESSM (Fédération française d‘études 
et de sports sous-marins) getaucht, das 
bedeutet: Niveau 3 (VDST Gold) bis 
60 m. Und so erwartete uns am letzten 
Tag noch ein Highlight, der berühmtes-
te Tauchgang in Marseille, „La Grand 
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Umwelt

Sachabteilung Umwelt
Uwe Scherner

Umwelt

Top-Spot Marseille

6

Wände mit roten Gorgonien sind in Marseille keine Seltenheit
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Congloue“. Von einer Wand direkt am 
Ufer zweigt eine zweite im rechten Win-
kel ab. Dieser folgten wir im klaren blau-
en Wasser und genossen in 48 m eine 
kleine Grotte mit allem, was das Mittel-
meer zu bieten hat. Die Wand war über-
säht von unterschiedlich großen auch 
roten Gorgonien und hier in der Tiefe 
gibt es noch Langusten in den Löchern. 
Bei 60 m erreichten wir den Sandgrund 
und hielten uns nicht lange auf, denn 
die Dekozeit am Computer „galoppier-
te“. Wir nahmen den direkten Aufstieg 
Richtung Oberfläche und schwammen 
erst im flacheren Wasser den Kompass-
kurs in Richtung Ufer zur Wand. Unter 
dem Boot bei der Deko zogen Feuer-
quallen an uns vorbei und so wurde uns 
nicht langweilig. Wir hätten es noch ei-
nige Tage ausgehalten, aber leider war 
die Woche viel zu schnell vorüber. In 
2016 komme ich wieder zur Wrack-
Tauchwoche bei Atolle plongee. Wer 
Lust hat und VDST Gold besitzt (Voraus-
setzung für die Wrackwoche) kann sich 
bei mir melden.
� Uwe Scherner 

Barakudas trifft man in 
Südfrankreich oft

Fotos: Uwe Scherner

Die Schraube der Chaouen auf 35m

Die Chaouen ist erst 1971gesunken
und noch gut erhalten
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Spielereien 
unter Wasser

Trainingsbeispiele mit Kai Keller

Ich hoffe die vorher veröffentlichten Trainingspläne konnten Euch 
schon etwas Anregung für Euer Training geben. Ich möchte mich 
bei all den Usern bedanken die in neugieriger Weise auf meinem 
YouTube Kanal sich für die Kurzvideos interessiert haben. Für An-
regungen Eurerseits habe ich ein offenes Ohr, weil ich auch bei 
meiner Mannschaft immer wieder neue Spielereien einbringen 
möchte. Solltet ihr explizite Vorschläge für Übungen haben die ihr 
gerne mal verfilmt haben möchtet, schreibt mir und wir werden 
gerne an der Umsetzung basteln.
Heute habe ich eine kleine Zusammenstellung aus meinem Portfo-
lio aufgelistet. Diesmal nicht als komplettes Training. Viel Spaß 
bei Nachmachen.
� Und …..   Allzeit Gut Luft, Euer Kai

Dies ist kein vollständiger Trainingsplan, sondern es handelt sich 
dabei um einzelne Trainings-Elemente

Training

Schieben unter Wasser

https://youtu.be/6-EUzHyRYZU

Gemeinsam abtauchen. Ein Schnorch-
ler setzt sich vor den anderen. Der 
Hintermann fasst den Vorderen an den 

Fersen und schiebt mit Flossenwechselschlag den Vorder-
mann vor sich her. An der Wende auftauchen, kurz Luft 
holen und Position wechseln.

Loops mit Ball

https://youtu.be/XQY_IvOMSVk

Abtauchen mit Neoprenball in der 
Hand, durch am Boden fixierten Hula 
Hoop Reifen vorwärts tauchen. ( Der 

Ball erzeugt viel Auftrieb. :-) Die Fersen/ Flossen sind höher 
als man denkt)

Krokket im Duett

https://youtu.be/770NI5aW9Ns

Parallel abtauchen jeder hat einen Ball. 
Nebeneinander tauchen und sich die 
Bälle synchron zuspielen.

Wassertreten mit durchtauchen

https://youtu.be/PcrferOWE7U

Gruppe reiht sich hintereinander auf, 
wassertretend, der Salzwasserball wird 
über Kopf nach hintengereicht, der 

Letzte der Reihe taucht mit Ball ab und unter der Gruppe 
nach vorne, und reiht sich vorne ein.   ( Variation: mit 
Neoprenball)

Umwelt

Jedes Jahr wählen der Deutsche Angel-
fischerverband (DAFV), der VDST, das 
Österreichische Kuratorium für Fischerei 
und Gewässerschutz (ÖKF) und das Bun-
desamt für Naturschutz (BfN) einen 
Fisch des Jahres.
2016 ist es der Hecht, der zu den be-
kanntesten heimischen Fischarten zählt. 
Er besiedelt stehende Gewässer vom 
kleinen Tümpel bis zum großen See, 
aber auch Fließgewässer vom Oberlauf 
bis hinab in die küstennahe Brackwas-
serregion. Der Hecht steht beispielge-
bend für viele Fischarten, die flache 
krautige naturnahe Ufer, überflutete 
Wiesen und intakte Auen als Laich und 
Rückzugsgebiet benötigen. Nur wenn 
diese naturnahen Lebensräume erhal-

ten werden, sind auch die Bestände des 
Hechtes und vieler weiterer schutzwür-
diger Tier- und Pflanzenarten für die Zu-
kunft gesichert. Durch Trockenlegung 
von Wiesen und das Ausbleiben von 
Frühjahrsüberschwemmungen infolge 
von Fluss-Regulierungsmaßnahmen 
sind Laichplätze selten geworden. Hin-
zu kommt der Verlust an geeignetem 
Lebensraum durch die Uferbegradi-
gung und Verbauung. Trotz der weiten 
Verbreitung sind die Bestände des 
Hechts in vielen Gewässern gering. 
Zwar wird er in der Roten Liste als „unge-
fährdet“ eingestuft, der langfristige Be-
standstrend zeigt jedoch einen mäßi-
gen Rückgang dieser Art. Vorrangiges 
Ziel ist es daher, Gewässer und Auen 

auch für den Hecht wieder in einen na-
turnahen Zustand mit einer natürlichen 
Überschwemmungsdynamik zu brin-
gen. Wo es möglich ist, müssen ehemali-
ge Auen zurückgewonnen werden. Dies 
ist gleichzeitig ein Beitrag zum Hoch-
wasserschutz. Erfolgreiche Renaturie-
rungsmaßnahmen zeigen, dass es gelin-
gen kann, nicht nur dem Hecht, sondern 
auch zahlreichen anderen Tier- und 
Pflanzenarten wieder neue Lebensräu-
me zu geben. So steht der Wasserwolf, 
wie er früher genannt wurde, als Symbol 
für die Dringlichkeit von Naturschutz 
und Renaturierung, denn langfristig 
sind die Besatzmaßnahmen der Fische-
reivereine keine Lösung um diese Art zu 
erhalten.� Uwe Scherner

Der Hecht:
Fisch des Jahres 2016
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Zum nunmehr vierten Mal wur-
de heuer das Double Pool 
Meeting in Riesa ausge-
tragen und es findet 
einen immer größe-
ren Zuspruch. Es 
ist der erste 
Wettkampf 
der anste-
henden Sai-
son und bietet 
eine gute Gele-
genheit für die Fins-
wimmer/innen zu ei-
ner Leistungsorientie-
rung nach der 
Sommerpause. Auch 
die bayerischen 
Sportler/innen des TSC 
Schwandorf nutzten wieder 
den Wettkampf zur Überprü-
fung ihres Leistungsniveaus für 
die Saison 2015/16. So kämpften 
am Wochenende ca. 130 Athleten/in-
nen aus 19 Vereinen, um die Pokale der 
Kategorienwertung und absolvierten 
dabei über 800 Einzelstarts. Sogar ein 
italienischer Verein, das Record Team 
Bologna, war nach Riesa angereist und 
sorgte so für ein internationales Event.
Als Austragungsmodus stehen den 
Athleten fünf Disziplinen zur Auswahl 
(50m, 100m und 200m Flossen-
schwimmen, sowie 50m und 100m 
Streckentauchen). Die gewählten Dis-
ziplinen müssen dann im ersten Ab-

schnitt auf der 50m Bahn geschwom-
men werden und im zweiten Abschnitt 
noch einmal auf der 25m Bahn. Für die 
erreichten Zeiten werden Punkte ver-
geben und die jeweils zwei höchsten 
Ergebnisse aus beiden Abschnitten ad-
diert. 
Heuer gingen die Finswimmer des 
BLTV mit der fast kompletten Mann-

schaft an den Start, da man keine 
krankheitsbedingte Ausfälle zu 

verzeichnen hatte. Auch 
präsentierten sich die teil-

nehmenden Sportler in 
bester Verfassung, 

schwammen schon 
wieder auf einem 

sehr hohen Level 
und ihnen gelang 
bei fast jedem 

Start eine neue 
pers. Bestzeit, was nach 
nur 4 Wochen Training 

nach der Sommer-
pause, so nicht er-
wartet werden konn-

te. 
Emily Rödl (Jg.07), die 

jüngste Teilnehmerin des 
Wettkampfes konnte sich ge-
gen ihre älteren Konkurrentin-
nen in der Altersklasse Jahr-
gang 2006 und jünger durch-
setzen und erkämpfte sich im 

ersten Wettkampfabschnitt über 50 m 
Flossenschwimmen in neuer Bestzeit 
von 32,37 sek (2. Abschnitt disqualifi-
ziert wegen falschem Start), 100 m FS 
in 1:11,48 min (2. AS 1:11,41) und 
200 m FS in neuer Bestzeit von 2:34,21 
min (2:33,74) jeweils den 1. Platz, 
ebenso im zweiten Abschnitt und ge-
wann damit auch den Pokal in ihrer 
Altersklasse. Auch Nina Kohler (Jg.04), 
schwamm im ersten Abschnitt neue 
pers. Bestzeit über 200 m FS mit 
2:09,38 min (2:14,09), sowie über 100 
m FS mit 59,19 sek (1:00,60). Über 50 
m FS blieb sie in 25,73 sek (26,47) 
knapp über ihrer Bestzeit und be-
herrschte ihre AK Jahrgang 2004/05 im 
ersten Abschnitt mit drei 1. Plätzen. Im 
zweiten Abschnitt dann nochmals drei 
1. Plätze und der 1. Platz in der Pokal-
wertung. Auch Marie Pöllinger (Jg.02) 
kann eine makellose Bilanz vorweisen. 
Sie dominierte beide Wettkampfab-
schnitte und gewann den Pokal in der 
AK Jahrgang 2002/03 mit sechs 1. Plät-
zen und pers. Bestzeit über 200 m FS in 
1:50,19 min (1:50,01), 100 m FS in 

49,98 sek (49,48) und 100 m Strecken-
tauchen in 47,99 sek (50,10). Pauline 
Mangelkramer (Jg.02) eine neue Flos-
senschwimmerin beim TSC Schwan-
dorf startete in der selben AK wie ihre 
Mannschaftskollegin Marie und er-
reichte bei ihrem ersten Wettkampf 
über 50 m FS in 25,59 sek (26,64) ei-
nen 4.Platz und über 100m FS in 59,19 
sek (59,96) den 6. Platz im ersten Ab-
schnitt, sowie zwei 4. Plätze im zwei-
ten Abschnitt und kam damit in der 
Pokalwertung auf den 6. Platz. Christi-
na Scherl (Jg.01) startete in der AK 
Jahrgang 2000/01 und erkämpfte sich 
mit neuer Bestzeit über 50 m Apnoe in 
24,78 sek (26,50) einen 2. Platz und 
über 100 m FS in 59,59 sek (59,96) den 
7. Platz im ersten Abschnitt, ebenso im 
zweiten Abschnitt auf der 25 m Bahn. 
In der Addition der beiden Abschnitte 
kam sie in der Pokalwertung auf den 8. 
Platz. Jarla Anders (Jg.99) AK 1998/99 
startete über 50 m FS und 50 m AP, 
kam hier in 24,51 sek (24,60) und 
22,64 sek (22,61) auf den 5. und 3. 
Platz in beiden Wettkampfabschnitten. 
In der Pokalwertung erreichte sie den 6. 
Platz. Sonja Laemmler (Jg. 98) die 
ebenfalls in der Altersklasse 1998/99 
startete begann mit einer neuen pers. 
Bestzeit über 100 m Streckentauchen 
in 48,17 sek (49,10) und eroberte den 
1.Platz. Über 50 m AP  blieb sie mit 
20,76 sek (20,91) knapp über ihrer 
Bestzeit und erkämpfte sich nochmals 
einen 1. Platz. Bei den folgenden 100 
m FS den 2. Platz in ebenfalls neuer 
Bestzeit von 51,10 sek (50,14).  Im 
zweiten Abschnitt erreichte sie über die 

gleichen Strecken wieder zwei 1. Plätze 
und einen 2. Platz, in der Pokalwertung 
kam sie damit auf den 2. Platz. Jennifer 
Loewen Horsch startete in der Alters-
klasse Masters A und schwamm über 
50 m FS in 25,81 sek (26,47), 50 m AP 
in 24,70 sek (25,97) und 100 m FS in 
57,07 sek (58,74) jeweils neue pers. 

Bestzeit und errang mit insgesamt 
sechs 1. Plätzen den Pokal in ihrer Wer-
tungsklasse.  
Tizian Bäuml (Jg. 04) AK 2004/05 be-
endete den ersten Abschnitt er mit zwei 
neuen Bestzeiten über 50 m FS in 
27,97 sek (29,08) und über 100 m FS 
in 1;01,94 min (1:05,13), über 200 m 

4. Double Pool Meeting in Riesa in Finswimming

Saisoneinstieg mit hohen Level

Kurze Pause zwischen den Starts

Traumhafter Saisonauftakt für die 
bayerischen Sportler/innen

Jennifer beim Start über 50 m FS

Tizian und Fabian beim Start über 50 m FS
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erkämpfte sich Norbert 
Ottmann vom Tauch-
club Delfin Nürn-
berg den 1. Platz 
und wurde Baye-
rischer Meister.
Beim folgenden 
Klausenseepokal 
konnte sich Jo-
hannes Nolle vom 
UCR Regensburg 
durchsetzen und ge-
wann als bester Orien-
tierungstaucher 
den Pokal bei den 
Herren.  Bei den 
Damen holte 
Christiane Gehrke 
(ebenfalls UCR Regensburg) den Pokal 
mit 3 getroffenen Bojen, eine tolle Leis-
tung! 
Einige tauchten schon an der ersten 
Boje entweder links oder rechts vorbei 
in die Prärie, eine Teilnehmerin tauchte  
sogar kurz nach dem Start, direkt ans 
rettende ans Ufer und so blieb dem 
Gros nur noch der olympische Gedan-
ke: Dabei sein war Alles! 
Bei dem gemeinsamen Essen im Lokal 
„Seeklause“ und der anschließenden 

Pokal- und Urkunden-
Verleihung durch 

Klaus konnte man 
schon wieder la-
chen, auch wenn 
nicht geklappt 
hatte, die vorge-
nommene gute 
Leistung zu zei-

gen. Es war wie-
der einmal ein tol-

ler Tag, ein „tauche-
risches Kräftemessen“ 

und soziales Mit-
einander, wie es 
sportliche Kame-
rad/innen gerne 
pflegen und man 

war sich sicher, beim nächsten Mal 
wieder mit dabei zu sein! 
Ein ganz großes Dankeschön an Wirtin 
Claudia, die wieder die Räumlichkeiten 
der Seeklause zur Verfügung stellte 
und uns mit Speis und Trank versorg-
te, sowie ihrem Mann Bernhard der 
wieder mit seiner Yacht die „Desorien-
tierten“ einsammelte.

Gudrun Boy – UCR Regensburg
Klaus Scholz – TSC Schwandorf

Sonntag, der 30. August! Die Sonne 
schien heiß vom Himmel, die rings um 
das Wettkampfgelände stehenden Bäu-
me brachten einigermaßen Schatten, 
aber alle stöhnten ob der andauernden 
Hitze. Vermutlich war das auch der 
Grund, dass so viele Teilnehmer die Ge-
legenheit zum Training im kühlenden 
Nass nutzten und noch fleißig übten. 
Insgesamt waren über 30 Personen an-
wesend, um sich am sportlichen Wett-
kampf um die Bayerischen Meistertitel 
und um den Klausenseepokal im Ori-
entierungstauchen 2015 zu beteiligen 
oder die Athleten zu betreuen. Ausrich-
ter war, wie immer der TSC Schwandorf 
in Person von Klaus Scholz. Er hatte 
vorbereitend den Parcours mit BLTV 

Sachabteilungsleiterin Finswimming, 
Lisa Forster und Vereinskamerad Fabi-
an Bäuml aufgebaut und den Wett-
kampfplatz mit tatkräftiger Hilfe der 
Familie Allwang-Wopper hergerichtet. 
Seine Frau Helga und weitere Damen 
des TSC hatten ein üppiges Kaffee- und 
Kuchenbuffet aufgebaut, das viele Ab-
nehmer fand. Die Trainingsrunden ver-
sprachen ein tolles Wettbewerbsergeb-
nis, tauchte Lisa doch glatt alle 5 Bojen 
an. Auch von Seiten der UCR-Teilneh-
mer fanden etliche die erste Boje und 
so konnte man einen guten Verlauf er-
warten. 
Kurz nach 12 Uhr begann dann der 
Wettbewerb, da die OT-Geräte wieder 
gefüllt werden mussten, da durch das 

Training beinahe alle schon geleert wa-
ren. Bei vielen stellte sich nun so etwas 
wie Nervosität ein! Wohl ein Grund da-
für, dass die Trainingsergebnisse nicht 
mehr verifiziert werden konnten. Als 
Erstes gingen die Teilnehmer/innen der 
Bayerischen Meisterschaft an den 
Start. 1. Platz und Bayerischer Meister 
in der Kategorie Jugend/Junioren 
männlich: Christoph Wopper, TSC 
Schwandorf, 1. Platz und Bayerische 
Meisterin in der Kategorie Jugend/Juni-
oren weiblich: 1. Platz Lisa Forster, TSC 
Schwandorf (mit 4 getroffenen Bojen 
beste Leistung des Tages). Bei den Da-
men belegte Irmgard Hurm (TSC 
Schwandorf) den 1. Platz und wurde 
Bayerische Meisterin. Bei den Herren 

Oberpfalz: 17. Bayerische Meisterschaft im
Orientierungstauchen und 11. Klausenseepokal

Viermal Boje und zurück

FS blieb mit 2:14,97 min (2:17,01) 
knapp über seiner Bestzeit  und siegte 
damit dreimal im ersten Abschnitt. Im 
zweiten Abschnitt siegte er nochmals 
über 200 m FS und 50 m FS. Bei den 
100 m FS errang er einen 3. Platz. Lei-
der kam er durch die Zeitdifferenz zu 
seinem ärgsten Konkurrenten und der 
damit verbundenen geringeren Punkte-
zahl, in der Pokalwertung nur auf den 
2. Platz. Für Fabian Horsch (Jg. 02) AK 
2002/03 war es der erste Wettkampf im 
Finswimming. Bestens vorbereitet er-
kämpfte er sich im ersten Abschnitt 
über die 50 m FS in 27,85 sek (27,84) 

einen 8. Platz und über 100 m FS in 
1:02,34 min (1:02,79) einen 7. Platz. 
Im zweiten Abschnitt vermochte er sich 
zu steigern und kam hier auf den 7. 
und den 5. Platz. Fabian Bäuml (Jg. 00) 
AK 2000/01, präsentierte sich ebenfalls 
in guter Verfassung, schwamm im ers-
ten Abschnitt über 200 m FS mit neuer 
pers. Bestzeit von 2:03,29 min 
(2:06,37) auf den 5. Platz, über 100 m 
ST in 53,15 sek (55,92) auf den 3. Platz 
und 100 m FS in 57,13 sek (57,99) auf 
den 7. Platz. Im zweiten Abschnitt be-
legte er über 200 m FS, 100 m ST und 
100 m FS die Plätze Sechs, Drei und 

nochmals Sechs. In der Pokalwertung 
belegte er mit seinen Leistungen den 7. 
Platz. 
Insgesamt ein überragendes Mann-
schaftsergebnis für die Bayerischen 
Finswimmer/innen vom TSC Schwan-
dorf, mit tollen Einzelleistungen, vielen 
neuen pers. Bestzeiten und vier gewon-
nenen Pokalen durch Emily Rödl, Nina 
Kohler, Marie Pöllinger und Jennifer 
Loewen Horsch. Ein wahrlich fulmi-
nanter Start in die neue Wettkampfsai-
son, der auf ebenso gute Ergebnisse für 
den anstehenden Leipziger Sprintpokal 
im November hoffen lässt. � K. Scholz

Das „Bayerische Taucherblatt’l“ 
ist das offizielle Organ des Bayeri-
schen Landestauchsportverban-
des e.V. und erscheint einmal im 
Quartal. Die Verantwortung für 
den Inhalt der Beiträge und das 
Copyright liegen bei den Autoren. 
Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion oder 
des Vorstands des BLTV. Änderun-
gen und Kürzungen behält sich 
die Redaktion vor.

Herausgeber: Bayerischer 
Landestauchsportverband e.V., 
Georg-Brauchle-Ring 93,  
80992 München,
ViSdP: Beatrix Schmitt
Redaktion: Sachabteilung 
Presse, Beatrix Schmitt,
86391 Stadtbergen, 
presse@bltv-ev.de
Bezugpreise: Einzelheft 3,00 
Euro (zzgl. Versandkosten), 
Jahresabonnement 12,00 Euro  
(zzgl. Versandkosten).

Bestellungen an die Redaktion. 
Vereine erhalten im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft zwei Exemplare 
kostenlos, ebenso geht ein Heft je-
weils an Tauchlehrer und Übungs-
leiter des BLTV.
Auflage: 800 Stück
Druck: Henn+Bauer,
Neugereut 2, 74838 Limbach
Layout: Beatrix Schmitt,  
presse@bltv-ev.de

Copyright: 2006 beim Bayeri-
schen Landestauchsportverband. 
Die Zeitschrift und alle darin ent-
haltenen Beiträge, Anzeigen und 
Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Verwertung außer-
halb der Grenzen des Urheber-
rechts ist nur in Absprache mit 
dem Herausgeber gestattet. Eine 
Verwertung im Rahmen von Ver-
einszeitschriften der Mitgliedsver-
eine des BLTV ist zulässig.

Nächste Ausgabe:
März 2016
Redaktionsschluss: 
1. Februar 2016

Impressum

Bayerische Meister: Irmgard Hurm (TSC 
Schwandorf) und Norbert Ottmann 
(Tauchclub Delfin Nürnberg)

Bayerische Meister Jugend/Junioren: Lisa 
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Sieger im Klausenseepokal: Bei den Herren 
Johannes Nolle vom UCR Regensburg und 
bei den Damen holte Christiane Gehrke 
(ebenfalls UCR Regensburg) den 1. Platz

Teilnehmer und Zuschauer während des Wettkampfes
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Vom 7. bis 8. November traf sich die Eli-
te der europäischen Jugend im Finswim-
ming in Opole (Polen) zum Junior Euro-
pa Cup 2015. Es waren Vereine aus 
Frankreich, Polen, Tschechien, Estland, 
Schweiz, Russland, Litauen, Weißruss-
land, Deutschland und der Türkei mit 
160 Sportlern angereist um im nagel-
neuen Wodna Nuta Universitätsbad um 
die Medaillen zu kämpfen. Beim Europa 
Cup der Junioren sind nur die Finswim-
mer/innen der Kategorie C (14 und 15 
Jahre) und D (12 und 13 Jahre) startbe-
rechtigt, außerdem wird jede Kategorie 
separat gewertet und jeder Sportler/in 
darf höchstens dreimal starten. Auf-
grund ihrer konstant guten Leistungen 
bei den diesjährigen Wettkämpfen 
konnte Marie Pöllinger vom TSC 
Schwandorf am CMAS Finswimming 
Europa Cup der Junioren teilnehmen 
und den BLTV repräsentieren.
Der erste Tag begann für Marie (Jg. 02, 
Kategorie D) mit den 800 m Flossen-
schwimmen, die längste Distanz des 
Wettkampfes. Hier traf sie auf Lia Tsu-
gonova, die sie beim Welt Cup 2014 in 
Prag schlagen konnte. Auch diesmal 

konnte Marie das Rennen für sich ent-
scheiden. Mit persönlicher Bestzeit von 
8:25,16 min, verbesserte sie ihren Bay-
erischen Jugendrekord, kam auf den 1.
Platz und gewann ihre erste Goldme-
daille. Die weiteren Podestplätze gingen 
an Lia Tsugonova von Agvalang (Est-
land) in 8:32,30 min und Natalia Bart-
czak vom UKS Delfinek SP1 Chodzie 
(Polen) in 8:39,45 min. Am Nachmittag 
startete Marie in ihrer zweiten Disziplin 
über 200 m FS. Auch hier kontrollierte 
sie das Wettkampfgeschehen, schwamm 
nochmals pers. Bestzeit, stellte einen 
neuen Bayerischen Jugendrekord auf 
und erkämpfte sich in 1:48,99 min ihre 
zweite Goldmedaille. Der 2. Platz ging 
in 1:52,68 min wieder an Lia Tsugono-
va und der 3. Platz in 1:52,78 min an 
Leoni Telma vom Pays D‘Aix Natation 
(Frankreich). Der Hattrick gelang Marie 
dann am zweiten Wettkampftag. In ih-
rer dritten Disziplin, den 400 m Flos-
senschwimmen konnte sie noch einmal, 
mit einer pers. Bestzeit von 3:57,95 
min, die Konkurrenz hinter sich las-
sen und ihre dritte Goldmedaille 
erringen. Lia Tsugonova musste 
sich nochmals mit dem 2. Platz 
in 4:02,68 min begnügen 
und Zuzanna Demska von 
Laguna 24 Torun (Polen) 
erreichte in 4:10,42 min 
den 3.Platz. 
Durch diese hervorra-
gende Leistung 
avancierte Marie 
zur besten Fins-
wimmerin und 
Cup Gewinne-
rin der Kate-
gorie D. Der 
TSC 
Schwandorf 
kam dadurch 
mit nur einer 
Sportlerin, zusam-

men mit dem Flipper Team aus der 
Schweiz auf den 5. Platz in der Medail-
lenwertung. „Mit drei pers. Bestzeiten, 
zwei neuen Bayerischen Jugendrekor-
den und vor allem drei Goldmedaillen 
bei einem Europa Cup war wirk-
lich nicht zu rechnen. Marie 
zeigte hier, dass sie auch in-
ternational zu den Besten 
ihres Alters zählt“, so 
Klaus Scholz, Lan-
destrainer des 
BLTV über seine 
talentierte 
Finswimme-
rin.

CMAS Finswimming Junior European Cup 2015

Gold-Marie ist nicht zu toppen

Im Interview: Marie Pöllinger vom TSC Schwandorf

„Ich höre Musik um relaxt zu sein“

Bei 800 m Flossenschwimmen erkämpfte 
sich Marie Pöllinger mit pers. Bestzeit und 
Jugendekord Ihre erste Goldmedaille. 
Zweite wurde Lia Tsugonova von Agvalang 
(Estland) und Dritte wurde Natalia Bartczak 
(Polen)

Taucherblatt’l: Marie, Gratulation zum Gewinn des Eu-
ropacups der Jugend. Hast du mit diesem Erfolg gerech-

net oder bist du selbst überrascht?
Marie: Danke, ehrlich gesagt hielten sich meine Er-
wartungen in Grenzen. Ich hatte gehofft unter die Top 
5 zu kommen und gute Zeiten zu schwimmen, viel-
leicht sogar eine Bronzemedaille auf einer der Stre-
cken zu gewinnen. Natürlich war da auch dieser 
Traum ganz oben auf dem Podest zu stehen - dass 
mein Traum dann gleich dreimal in Erfüllung  ge-
hen sollte,  war dann doch eine sehr große Überra-
schung. Ich kann es noch gar nicht richtig glau-
ben.
Taucherblatt’l: Beschreib uns doch mal deine 

Gefühle bei so einem Wettkampf. Wann 
hast du gemerkt, dass du gewinnst?

Marie: Als ich das Meldeergebnis 
gesehen habe, konnte ich es nicht 

fassen, in meiner Kategorie als 
Mitfavoritin auf all meinen 
Strecken gemeldet zu sein, 

deswegen vermutete ich, 
dass die Konkurrenz etwas 
tief gestapelt hatte. Je nä-
her der Wettkampf heran-

rückte, umso mehr stieg 
meine Nervosität. Am 
Wettkampftag selbst 
hatte ich Bauch-
schmerzen vor lau-
ter Aufregung, doch 
meine Dresdener 
Kameradin, die in 
der Kategorie über 

mir schwamm, 
konnte mich durch 

ihre Erfahrung  beruhigen und 
brachte mich wieder einigermaßen in die 
normale Routine zurück. Als dann der 
erste Start, die 800 m FS erfolgt war 
und ich mich im Wasser befand, sah 

ich meine stärkste Konkurrentin auf 
der anderen Seite des Beckens 

bis 700 m auf gleicher Höhe 
schwimmend und wusste 

ich hab sie unter Kont-
rolle und wenn ich 
nochmals alles aus 
mir heraushole 
kann ich gewinnen. 
Was mir dann auch 

gelang. Bei den ande-
ren Starts hielt sich die 

Wettkampf

Nervosität dann schon in Grenzen und 
das Ganze nahm seinen gewohnten Ab-
lauf. Die beiden folgenden 1. Plätze wa-
ren dadurch viel leichter zu erringen.
Taucherblatt’l: Wie bereitest du dich 
bei so einen Wettkampf vor?
Marie: Meistens höre ich vorher Musik 
und versuche mich zu entspannen, um 
einigermaßen relaxt ins Rennen zu ge-
hen. Wenn dann der Start näher rückt, 
mache ich mich warm, geh die Strecke 
nochmals im Kopf durch und konzent-
riere mich dann auf den Start.  
Taucherblatt’l: Wie oft trainierst du 
eigentlich und macht dir das Training 
Spaß?
Marie: Natürlich macht es mir auch 
Spaß, gerade beim aeroben Training  
mit langen Distanzen, singe ich im 
Kopf und finde so meinen Rhythmus, 
da ist das Training richtig angenehm. 
Andernfalls glaube ich, wäre es wohl 
nicht der richtige Sport für mich. Wenn 
allerdings harte  Trainingseinheiten 
anstehen, die Belastung sehr hoch ist 
und die Blasen an den Füßen schmer-
zen, dann ist es nicht mehr so spaßig.  
Aber nur so kommen gute Leistungen 
erst zustande. Hier auch einen Dank an 
meinem Trainer Klaus, der mich immer 
unterstützt und in No Bock Phasen 
(selten) motiviert. Leider ist die Häufig-
keit des Trainings gering - ich kann nur 
3 mal in der Woche trainieren, mehr 
Trainingszeit steht nicht zur Verfü-
gung.  Im Verhältnis zu anderen Verei-
nen ist das sehr wenig Training und 
leider steht uns auch keine 50 m Bahn 
zur Verfügung, deshalb bin ich auf 
Trainingslager und Kaderlehrgänge an-
gewiesen. Ich muss auch von meinem 
Wohnort weit fahren und habe dadurch 
einen hohen Zeitaufwand, lässt  sich 
aber nicht anders managen.
Taucherblatt’l: Welche sportlichen 
Ziele hast du für die Zukunft?
Marie: Wie jeder Leistungssportler 
habe ich das Ziel bzw. den Traum in der 
Nationalmannschaft an einer EM oder 
WM teilnehmen zu dürfen und dann 
evtl. vorne mit dabei sein zu können…
Taucherblatt’l: Wir danken dir für 
das informative Interview.

Marie Pöllinger:
Dreifache Medaillengewinnerin 
beim Junior European Cup 2015
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30 Jahre ist es nun her, als 
sich ein paar Berchtesga-
dener entschlossen, einen 
Tauchclub zu gründen. 
Damals gab es noch sehr 
wenige Taucher und so 
wurden die wenigen Tau-
cher meist mit Begeiste-
rung, doch auch argwöh-
nisch betrachtet. „Was ma-
chen denn diese Leute mit 
Flasche auf dem Rücken in 
unseren Seen?“ …so 
dachte mancher Zuschau-
er.
Hans Krafft und Heini 
Brandner waren die trei-
benden Kräfte, die einen 
Tauchverein in Berchtes-
gaden gründen wollten. 
Um satzungsgemäss als 
Verein zu gelten, musste 
man 7 Gründungsmitglie-
der aufweisen. Diese wa-
ren schnell gefunden. Pol-
di Pecho, Irmi Datz, Ingrid 
Brandner, Elisabeth Kra-
winkel und Elisabeth Tilly 
unterschrieben die Sat-
zung neben den beiden da-
maligen Vorständen Hans 
Krafft und Heini Brandner. 
Walter Moser zeichnete 
das Vereinswappen: den 
Watzmann mit einem Tau-
cher darunter… Franz 
Kurz vom Cafe Waldluft bot einen Platz 
für den Tauchkompressor an….
Über die Jahre hinweg hatte der Tauch-
club Berchtesgaden im Schnitt ca 55 
Mitglieder. Derzeit sind im Verein 71 
Mitglieder, davon sind es 11 Ehrenmit-
glieder, 12 passive Mitglieder und na-
türlich 48 aktive Mitglieder, wovon 6 
Jugendliche sind. Ehemals 1. Vorstand 
des Vereins war Hans Krafft, dann folg-
ten Heini Niederberger und jetzt erle-
digt Rudi Kastner aus der Schönau die-
ses Amt vorbildlich. Mit Rudi Kastner 
an der Spitze können nun auch im 
Rahmen seiner Tauchschule Taucher 
ausgebildet werden.
Zu diesem 30jährigen Bestehen des 
Tauchchlub Berchtesgaden e.V. feierten 
die Taucher ihr Jubiläum mit einem 
Grillfest beim Renoth Richard im Wirts-
haus Hocheck.

Es waren ca 55 Gäste anwesend… 
„alte Hasen“ und im Laufe der Jahre 
neu hinzugekommene Mitglieder. Eine 
besondere Freude war es, dass alle 
Gründungsmitglieder „junggeblieben 
und bestgelaunt“ zu dieser Feier ge-
kommen sind.
Nach der offiziellen Ehrung durch den 
Vorstand stand eine Dia- und Video-
Schau unter dem Motto „Tauchen da-
mals und heute“ auf dem Programm. 
Für den Dia-Vortrag „aus alten Zeiten“ 
war Hans Krafft zuständig, den Part 
„Tauchen heute“ übernahm Rudi Kast-
ner.
Um diesem Jubiläum den nötigen Reiz 
zu geben, wollte die Vorstandschaft sei-
nen Tauchern etwas Besonderes bieten. 
So genehmigte das Landratsamt für 
dieses Wochenende das Tauchen im 
Hintersee. In den meisten bayerischen 

Seen ist das Tauchen nur 
mit Genehmigung erlaubt. 
Hierfür wurde dem Tauch-
club vom Fischereiverein 
Berchtesgaden die Aufga-
be gestellt, eine grobe Be-
standsaufnahme des Sees 
zu machen. 
Zu den Mitgliedern des 
Tauchclubs zählt Diplom-
Biologe Uwe Scherner, der 
bereits Gutachten über 
mehrere bayrische Seen er-
stellt hat.
„Wie hat sich die Wasser-
qualität im Laufe der Jahre 
verändert?“ „Welchen Be-
wuchs hat der See?“ Auf 
die Antworten dürfen wir 
gespannt sein.
So nutzten bereits am Frei-
tagabend ca 10 Taucher 
die Gelegenheit, in „ih-
rem“ See zu tauchen, über 
den ganzen Samstag ver-
teilt erkundeten ca. 40 
Mitglieder die heimische 
Unterwasserwelt, selbst 
am Sonntag bei strömen-
dem Regen sah man Tau-
cher mit fröhlichen Gesich-
tern.
Der Tauchclub Berchtesga-
den hat es sich schon vor 
30 Jahren zum Ziel ge-
setzt, die heimischen Ge-

wässer zu schützen nach dem Motto 
von Diplom-Biologe Uwe Scherner:
„Was man liebt, das schützt man.“
So wird die Anfängerausbildung auf 
Plattformen in geeigneten Gewässern 
durchgeführt, um Pflanzen- und Tier-
welt zu schonen. Selbstverständlich 
achtet man darauf, die empfindsame 
Unterwasserwelt nicht zu stören.
Reinigungsaktionen wurden im Laufe 
der Jahre im Königssee und im Thum-
see durchgeführt.
Regelmässig hat beim grossen Neu-
jahrsfest am Königssee der Tauchclub 
Berchtesgaden e.V/ seinen eigenen 
Stand.
„30 Jahre Tauchclub Berchtesgaden“…
dieses Fest wird noch lange in Erinne-
rung bleiben.
� 1. Vorstand Rudi Kastner und 

Gründugsmitglied Elisabeth Poinclou

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Gemeinde Schö-
nau am Königssee, veranstal-
tete der Tauchclub Berchtes-
gaden e. V. unter der Leitung 
der Jugendwartin Nadine 
Kastner und des 1. Vorstan-
des Rudolf Kastner dieses 
Jahr das zum 6. Mal das „Dive 
Days“-Wochenende.
Am ersten Tag, Samstag den 
12.09.2015 ging es für die 5 
Jugendlichen im Alter zwi-
schen zehn und vierzehn 
Jahren nach kurzer theoreti-
scher Einführung im Schorn-
bad Schönau direkt in die 
Welt des Tauchens.
Dort konnten sie das neue 
theoretische Wissen gleich mit viel Spaß 
in die Praxis umsetzen. Mit den Kindern 
wurde hier auch die notwendige Tauch-
ausrüstung vorbereitet und mit einfa-
chen Übungen erste Praxisgrundlagen 
unter Wasser vermittelt. (Abstieg, geflu-
tete Maske ausblasen, Lungenautomat 
wiedererlangen, Atmen aus einer alter-
nativen Luftversorgung, Aufstieg).

Im Gegensatz zum Vorjahr herrschte 
strahlend blaues Sommerwetter bei 
sehr angenehmen Temperaturen.
Nicht zu vergessen großer Dank an den 
Bürgermeister, Herrn Hannes Rasp, der 
es dem Tauchclub Berchtesgaden wie 
auch Tauchsport Kastner immer wieder 
ermöglicht, Tauchübungen im Schorn-
bad durchführen zu dürfen.

Am Folgetag, Sonntag den 
13.09.2015, traf man sich 
wieder bei schönstem Wetter 
zur Fahrt in das schöne Ani-
fer Waldbad, wo die Nach-
wuchstaucher unter Beglei-
tung von ausgebildeten Tau-
chern des Tauchclubs ihre 
ersten Erfahrungen mit der 
Unterwasserwelt sammelten.
Hier ein herzliches Danke-
schön den Betreiber, Gerald 
Goffriller, der das Waldbad 
zur Verfügung stellte.
Großes Lob und vielen Dank 
gebührt auch den Helfern 
vom Tauchclub ohne die so 
eine Veranstaltung gar nicht 
durchführbar wäre. Dies ist 

leider in der heutigen Zeit nicht mehr 
selbstverständlich.
Zu Abrundung des Erlebniswochenen-
des bekam jeder Teilnehmer eine Ur-
kunde überreicht.
Danach saßen Die Teilnehmer u. Be-
treuer noch auf eine Portion Pommes 
beim Wirt zusammen.
� Rudolf Kastner

30 Jahre Tauchclub Berchtesgaden e. V.

Ferienprogramm in Schönau am Königssee

am Freitag, den 17.07.2015 
fand von 14:00 bis 18:00 
Uhr bei strahlendem Son-
nenschein nun zum 3. Mal 
die sogenannte Aktion im 
Aschi statt. Es ging um 
Spaß, Spiel und Sport im 
Naturbad Aschauweiher Bi-
schofswiesen.
In diesem Zusammenhang 
veranstaltete der Tauchclub 
Berchtesgaden e. V. ein 
Schnuppertauchen. Auf 
Grund des schönen Wetters 
und der sehr hohen Tempe-
raturen nahmen insgesamt 
73 Kinder und 5 Erwachse-
ne die Chance wahr sich ab-
zufrischen und einmal das 
Tauchen mit Ausrüstung auszuprobie-
ren. Wir möchten uns bei dem Bürger-
meister, Herrn Hannes Rasp bedanken, 
der es dem Tauchclub Berchtesgaden 
wie auch Tauchsport Kastner immer 

wieder ermöglicht, Tauchübungen im 
Schornbad durchführen zu dürfen.
Großes Lob und vielen Dank gebührt 
auch den Helfern vom Tauchclub, ohne 
die so eine Veranstaltung gar nicht 

möglich wäre. Dies ist leider 
in der heutigen Zeit nicht 
mehr so selbstverständlich 
und es wird immer schwieri-
ger Helfer für solche Aktio-
nen zu gewinnen.
Zu Schluß saßen die Tauch-
Betreuer und alle anderen 
Akteure noch auf eine Brot-
zeit und ein Bier beim Frei-
bad-Aschauer-Wirt, Hannes 
Schneider, und ließen den 
erfolgreichen Nachmittag 
ausklingen. Abgerundet 
wurde das Ganze noch 
durch die Livemusik der 
Band „Sixpäck“. Leider 
musste dann gegen ca. 
20:00 abgebrochen werden, 

weil ein heftiger Gewittersturm über 
das Aschauweiherbad hereinzog.
Trotzdem war es wieder eine gelungene 
Veranstaltung.
� Rudolf Kastner

Schnuppertauchen im Schornbad

Der Tauchclub Berchtesgaden veranstaltete beim Sommerevent 
„Aktion im Aschi“ ein Schnuppertauchen

Der Tauchclub Berchtesgaden feiert das 30jährige Jubiläum mit einem 
Grillfest und tauchen

Der Tauchclub Berchtesgaden veranstaltete beim Sommerevent 
„Aktion im Aschi“ ein Schnuppertauchen
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Nachbriefing wurde uns allen wertvol-
les Feedback gegeben. In der Mittags-
pause erfolgten kleinere Korrekturen 
an der Ausrüstung wie z. B. das Abstel-
len des Bergseemodus eines Compu-
ters. Gestärkt durch einen kleinen Mit-
tagssnack lauschten wir den Ausfüh-
rungen des TLvD zum Tauchgang 
Orientierung ohne technische Hilfsmit-
tel. Gespannt begannen wir den Tauch-
gang (ohne Kompassbenutzung), wo-
bei uns der Ausbilder auf einem Zick-
zackkurs ins Blauwasser führte. Der 
Sonnenstand und die vage Ahnung ei-
nes Bodenprofiles ließen uns die Rich-
tung zur Steilwand finden. Dort ange-
kommen war die Navigation einfacher 
und wir konnten beim Rückweg die 
Unterwasserwelt erkunden. Zum Ab-
schluss freuten wir uns auf ein herz-
haftes Abendessen.

Tag 4:
Gespannt sahen wir unserem ersten 
Tieftauchgang an der Steilwand von 
Babino entgegen. Einige Gruppen setz-
ten den Abstieg über die Sandfläche am 
Grunde der Steilwand fort, um dort bei 
einigen Konzentrationsübungen ihr 
Können und ihre Aufmerksamkeit un-
ter Beweis zu stellen. Als unsere Com-
puter einige Minuten Deko anzeigten, 
leiteten wir den Aufstieg ein. Die Deko-
stopps wurden beim Rückweg über das 
Plateau absolviert. Nach raschem Aus-
laden der Boote und dem Nachbriefing 
ließen wir es uns beim Mittagssnack 

gut gehen. Das demonstrationsreife 
Retten eines verunfallten Gerätetau-
chers war das Thema des zweiten 
Tauchganges. Nach dem ersten Teil der 
Rettungsübung wurde der Tauchgang 
zur Entdeckung der Bucht vor der 
Tauchbasis genutzt. Hier tummelten 
sich Knurrhähne, Schollen, Hornhech-
te, sich paarende Seegurken und 
Schwarmfische – nicht zu vergessen: 
das legendäre Seepferdchen. Den Ab-
schluss bildete das Retten und Anland-
bringen eines „verunfallten“ Tauchers 
in hoher Präzision und Geschwindig-
keit. Hier überboten sich die Teilneh-
mer in ihren Leistungen. Wir ließen 
den Tag bei Selbstgegrilltem Revue 
passieren und bereiteten uns auf die 
Medizinprüfung vor.

Tag 5:
Am Morgen des fünften Tages ging es 
nach einer kurzen Vorstellung zum 2. 
Bootstauchgang. Mit zwei Booten fuh-
ren wir zu dem Tauchplatz Felsentor. 
Wir tauchten der Steilwand entlang 
auf 35 Metern. Diesen Bogen durch-
tauchten wir um auf der folgenden 
Maximaltiefe unsere anstehende 
Übung, das Luftmanagement, zu 
beginnen. Das Ziel war, dass je-
der Taucher mit 50 bar Rest-
druck an die Oberfläche zu-
rückkehrt. Dazu mussten 
laufend die Flaschendrü-
cke der Mittaucher vergli-
chen und dementspre-

Anreise:
Der Freitag stand unter dem Grundsatz 
„sichere Anreise geht vor“. Lehrgangs-
leitung und Teilnehmer wurden ab Mit-
tag im Scubacenter von Sv. Marina von 
der BLTV-Landesausbildungsleiterin 
Sabine Herde und dem Präsidenten 
Dieter Popel sowie der Tauchbasis-Crew 
um Lorena Karcher freundlich empfan-
gen. Wir konnten schnell unsere 
Tauchsachen verstauen und unsere Ap-
partements mit grandiosem Blick über 
die Bucht von Sv. Marina beziehen. Die 
Tauchlehrer-Ausbildung des BLTV 2015 
konnte beginnen!

Tag 1:
Die Anspannung der 14 TL1-Anwärter 
(13+1 Zuag‘roaster ), eines TL 2- The-
orieprüflings, eines fränkischen Hospi-
tanten und der vier Ausbilder vor dem 
kommenden Tagen war spürbar. Zu-
sammen mit Anderl Stadler, dem BLTV-
Verbandsarzt, begannen wir den Tag 
mit der Vertiefung der Medizinpraxis 

und der Gelegenheit, das Erlernte an 
„Rescue Annie“ auszuprobieren. Nach 
einer kurzen Mittagspause standen die 
ABC-Abnahmen auf dem Programm. 
Dort wo Manni (Manfred Schlüter, 
Sachabteilungsleiter Trainer C im BLTV) 
ist, ist vorne, das war das Motto! Erst 
kurz vor Ende überholten ihn die star-
ken Männer von Herdes Herde. Am 
Ende haben alle die Anforderungen des 
ersten Tages mit Spaß und Motivation 
erfüllt. Danach konzentrierten wir uns 
auf unsere Theorieprüfung am nächs-
ten Morgen, schlossen unsere letzten 
Wissenslücken und warteten voller An-
spannung auf die ersten Tauchgänge.

Tag 2:
Gut gestärkt vom Frühstück durften 
wir unser theoretisches Wissen bei 
Kurz- und Langfragen unter Beweis 
stellen. Ob bestanden oder nicht, wür-
de sich noch herausstellen…Nach ei-
ner kurzen Pause ging es zur Tauchba-
sis, um sich auf den kommenden Nach-

Komplettpaket Tauchlehrer, 
Bergsee-Modus inklusive

TL*-Prüfung in Istrien, sv. Marina

Die ganze Truppe mit den Ausbildern

Die „1. TL1-Herde“ des BLTV verfasste anlässlich ihrer Istrien-Tour Ende August ein 
gemeinsames Online-Reisetagebuch über Ausbildung und Prüfung zum (bayerischen) 
VDST-TL1. Die Taucherblatt’l-Redaktion greift den Blog gerne auszugsweise auf:

mittag vorzubereiten und den ersten 
Tauchgang (in der Gruppe und zuvor 
mit dem eingeteilten TLvD, dem Tauch-
lehrer vom Dienst) durchzusprechen. 
Schweißgebadet bei 35° C im Schatten 
verschaffte uns das Wasser die nötige 
Abkühlung. Direkt nach dem Bleicheck 
wurde in den Gruppen unter Partnersi-
cherung ohne Maske abgetaucht und 
alle haben erfolgreich den Wasser-Na-
se-Reflex „bezwungen“. Nun begannen 
wir den entspannten Teil des Tauch-
gangs und bestaunten in den kleinen 
Einbuchtungen der Steilwand („Right 
Wall“) Drachenköpfe, Flabellinas, 
Sternschnecken, Krustenanemonen 
und vieles mehr. Der finale Schuss der 
Boje leitete das Ende des Tauchgangs 
ein. Im Anschluss an das Nachbriefing 
durften wir in der untergehenden Son-
ne über der Bucht von Sv. Marina zwei 
Vorträgen zur „Sicherheit an Bord“ und 
zur „Beaufort-Skala“ lauschen. Ab-
schließend ließen wir den Tag bei ei-
nem gemeinsamen Grillen von kroati-
schen Köstlichkeiten gemütlich aus-
klingen.

Tag 3:
Wir trafen uns kurz vor neun vor dem 
Container der Tauchbasis, wo der TLvD 
den Vormittagstauchgang mit seinen 
Übungen vorstellte. Ziel des ersten 
Tauchganges dieses Tages war der Auf-
stieg ohne Flossenbenutzung. Auf 40 
Metern stellte die erste Gruppe ein hyd-
rostatisches Gleichgewicht her und be-
gann mit dem Aufstieg bis auf 25 Me-
tern, abgesichert durch die zweite 
Gruppe. Erfolgreich auf dieser Tiefe 
angekommen, wechselten die Gruppen 
die Rollen und der Aufstieg wurde auf 
10 Meter fortgesetzt. Der nächste Teil 
des Tauchganges war der Erkundung 
der maritimen Flora und Fauna (Dra-
chenköpfe, Flabellinas, Conger) des 
Riffes gewidmet. Nach dem obligatori-
schen Setzen der Boje durch alle Teil-
nehmer endete der Tauchgang. Im 

v.li.: BLTV-Präsident Dieter Popel, Ausbildungsleiterin Sabine Herde, BLTV-Arzt Anderl 
Stadler und Trainer-C-Domteur Manfred Schlüter drillten die neue TL*-Anwärter

chend neue Buddyteams für die Luft-
spende gebildet werden. Dieser 
anspruchsvolle Tauchgang bot aber 
neben der der eigentlichen Übung auch 
wieder zahlreiche „Sehenswürdigkei-
ten“ wie etwa Langusten, Nacktschne-
cken und Gorgonien. Unterm Strich lief 
alles nach Plan. Nur nicht bei unserem 
zweiten Boot: Das wollte den Rückweg 
mit uns nicht mehr antreten und ver-
weigerte kurzerhand den Dienst. Das 
Hauptboot wurde dementsprechend 
auf das Doppelte mit Tauchern bestückt 
und ab ging es mit ordentlich Tiefgang 
zurück Richtung Heimathafen. Da-
nach, gestärkt mit einer Pizza, ging es 
im Anschluss in die Medizinprüfung. 
Hier waren neben dem theoretischen 
Wissen über die Anatomie eines Tau-
chers auch die Physiologie sowie unge-
plante gesundheitliche Veränderungen 
des menschlichen Körpers bei weniger 
vorteilhaft verlaufenden Tauchgängen 
ein Thema. Auch die Cardiopulmonare 
Reanimation wurde abschließend von 
jedem TL-Anwärter praktiziert und er-
folgreich abgeschlossen.
Anschließend fand nach den sechs Vor-
bereitungstauchgängen unser erster 
Prüfungstauchgang statt. Während wir 
am Hausriff entlangtauchten, wurde 
die Fuchsjagd absolviert. Dabei musste 
jeweils ein Mittaucher zum voraustau-
chenden Gruppenführer mit heraus ge-
nommenem Atemregler hinschwim-
men und aus dessen Atemregler weite-
ratmen.

Tag 6:
Punkt 8:45 Uhr trafen wir uns an der 
Tauchbasis, um nach einem Referat 
zum Thema Wracktauchen und 
der Einleitung durch 
den TLvD sowie 
anschließen-
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dem Briefing in den einzelnen Gruppen 
zum Wrack der Lina zu fahren. Nach 
einstündiger Überfahrt ging es auf 28 
Meter zum Bug des Schiffes und an-
schließend an der Kapitänskabine vor-
bei in die dahinter liegenden Bereiche. 
Nachdem die Tauchcomputer in die 
Deko gesprungen waren, begannen wir 
den Rückweg um an der Uferkante ge-
mütlich auszutauchen. Am Nachmittag 
ging mit dem nächsten Tauchgang wei-
ter. Das Retten eines Tauchers aus ei-
ner Tiefe von 15 Metern wurde an-
schaulich präsentiert. Danach folgten 
wir der Steilwand weiter um Fisch-
schwärme, Nacktschnecken, Drachen-
köpfe und Skorpionsfische zu gucken. 
Zum Ende des Tauchgangs wurde die 
Rettungsübung erneut aufgenommen, 
indem auf Zeichen des Tauchlehrers 
ein Mittaucher von den restlichen Tau-
chern an die Oberfläche gebracht wer-
den musste und anschließend mit Voll-
dampf an Land geschleppt wurde. 
Abends wurden die letzten Energiere-
serven mobilisiert und so ging es au-
ßerhalb des Programmes und auf frei-
williger Basis zum Nachttauchen um 
bei Dunkelheit und nur mit Taschen-
lampe bewaffnet die Unterwasserwelt 
zu erkunden. Freischwimmende Okto-
poden, einige Conger, ein kleiner Bä-
renkrebs und die allgegenwärtigen 
Drachenköpfen haben sich gezeigt.

Tag 7:
Nach verregneter Nacht begrüßte uns 
die Sonne rechtzeitig zum Anbruch un-
seres siebten Tages in Kroatien. Dies-
mal stand vormittags erneut ein 
Bootstauchgang am Felsentor an. Ziel 
war es, die Übung „Aufstieg unter 
Wechselatmung“ 
in Demonstrati-
onsqualität 
durchzuführen. 
Nach dem passen-
den Vorbriefing 
des TlvD wurde 
die Übung zu-
nächst im Trocke-
nen simuliert und 
sich dann mit Vor-
freude auf den 
schon bekannten 
und beliebten 
Tauchplatz an 
Bord begeben. 
Nach 15 Minuten 
ruhiger Fahrt 

konnte der Tauchgang beginnen. Nach 
einem zügigen Abstieg durchtauchten 
wir das wunderbar bewachsene Felsen-
tor und begannen auf 40 Metern mit 
der Übung. Dabei führten unter den 
wachsamen Augen des Prüfers zwei 
Prüflinge den Wechselatmungsaufstieg 
durch, während sie durch die anderen 
Gruppenmitglieder gesichert wurden. 
Anschließend wurde der Tauchgang in 
geringer Tiefe an der bewachsenen 
Küste fortgesetzt. Nach dem routinier-
ten Setzen der Signalboje wurde der 
Tauchgang beendet. Zurück an Land 
wurde das Erlebte besprochen und von 
den Prüfern konstruktive Kritik geübt 

sowie Verbesserungsvorschläge gege-
ben. Nach der wohlverdienten Pizza 
bereiteten wir uns auf den Nachmittag 
vor. Dabei stand diesmal ein Land-
tauchgang an. Unter der Leitung des 
Gruppenführers war es Aufgabe der 
Gruppe einen dekopflichtigen Wieder-
holungs-Tieftauchgang mit korrektem 
Luft- und Dekomanagement durchzu-
führen. An der Steilwand wurde unter 
anderem ein stattlicher Hummer ge-
sichtet. Um nicht nur ordnungsgemäß 
sondern auch spannend zu dekompri-
mieren, hatten wir anschließend genü-
gend Zeit im Flachbereich nach interes-
santen Lebewesen Ausschau zu halten.
Nun gilt es sich gut vom anstrengen-
den Tauchtag zu erholen, um auch den 
letzten Prüfungstag erfolgreich zu ab-
solvieren.

Tag 8:
Der letzte „große“ Tauch-Tag mit tiefen 
TG’s – in Sachen Wechselatmung und 
Deko-Management. Die Anwärter lie-
fen zum großen Finale in Hochform auf 
und zeigten noch einmal alles in der 
Woche Gelernte. Der Nachmittag wurde 
zum Spülen der Ausrüstung genutzt 
und zur Vorbereitung auf das abendli-
che Spanferkelessen – im Rahmen des-
sen dann auch die Lizenzen an die 
frisch gebackenen TL1 vergeben wur-
den. Allen Beteiligten galt der Dank des 
Abends: den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, der Basis-Crew um Lorena 
und Walter vom Scubacenter in Sv. Ma-
rina, den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern sowie der Prüfer-Crew beste-
hend aus Dieter Popel, Manfred Schlü-
ter, Doc Anderl Stadler und Sabine Her-
de.

Die glückliche 13:
Neue TL1 im BLTV
Benjamin Anstett, Jürgen Bauer, 
Martin Baumgartner,
Veronika Ebner, Stephan Endraß, 
Birgit Foldenauer, Martin Hirler, 
Vincent Kirsch, Adrian Leistner,
Johannes Schedlbauer,
Björn Sehnert, 
Benedikt Stadtmüller und
Daniel Wolf.
Herzlichen Glückwunsch an die 
TL1-Herde von der „Herde“ im Namen 
des gesamten BLTV-TeamsDer Kuchen darf natürlich für die frischgebackenen Tauchlehrer 

nicht fehlen

BLTV-Flagge am Scubacenter von  
Sv. Marina

BLTV-Ausbildertagung in Augsburg

Sind Sie ein Bubbler?
Dieses Jahr trafen sich am 10. Oktober  
Tauchlehrer und Trainer C’s aus ganz 
Bayern zur BLTV-Ausbildertagung in 
Augsburg, mit 132 Teilnehmern war 
dies eine gutbesuchte Veranstaltung. 
Da es diesmal nur eine eintägige Ta-
gung war, wurde zum Auftakt ein 15 
Minuten langer Film vorgeführt, der 
Augsburg, das Tauchen und das Trai-
ning der Augsburger Vereine zeigt. Wer  
ihn sich noch einmal ansehen möchte, 
kann dies auf YouTube tun unter:  
„https://www.youtube.com/watch?v= 
HRle_aZknjE“. Man findet ihn aller-
dings leicht modifiziert, da aus rechtli-
chen Gründen ein paar Szenen heraus-
genommen werden mussten.
Im ersten Vortrag des Tages, sorgte 
Uwe Scherner für Spannung als er ein 
neues Konzept mit Lehrmaterialien im 
Umweltbereicht vorstellte. 

Gerd Högels nahm die Teilnehmer mit 
auf eine amüsante Zeitreise von den 
Anfängen des Tauchsports bis heute. 
Anschaulich und mit viel trockenem 

Humor erzählte er von Zeiten lange be-
vor es Jackets und Tauchcomputer gab. 
Nachdem und Manfred Schlüter 
(Sachabteilungsleiter Trainer C) neue 

Prof. Dr. Johannes Schmidt (2. v.l.) macht bei einem Freiwilligen den „Bubble-Check“

Teilnehmer und Referenten der BLTV-Ausbildertagung die dieses Jahr in Augsburg im Hotel Aplenhof statt fand
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Ausschreibungen Mitgliedermeldung

folgende Mitgliederzahlen für das Jahr:     2016  (Stand 01.01.2016)

Anzahl der Erwachsenen, aktiven Mitglieder :	                

Anzahl der Kinder unter 6 Jahre:	 +			           

Anzahl der Kinder ab 6 bis einschl. 13 Jahre:	 +	         

Anzahl Jugendliche ab 14 bis einschl. 17 Jahre:	 +	

Mitgliederstand per 01.01. des Jahres: (Summe)   	    =  

Mitgliedermeldung an den BLTV e.V.
Hiermit meldet der Verein :

BLTV/BLSV–Vereinsnummer:                   	 VDST-Vereinsnummer: 	          02 /         

Name: 	         

Anschrift : 

	                    

E-Mail: 	         

Anzahl der Personen

✃

Rückgabetermin für die Meldung: spätestens 26. Februar 2016

Ort / Datum: 	 Unterschrift: 

Hier bitte die Daten des 

Meldenden eintragen, der die 

Meldung auch unterschreibt. !

Apnoe 2 Spezialkurs (Freigewässer)
Veranstalter: TCR  Apnoe
Ausrichter: Heike Schwerdtner  mit Team 
Ort: Murner See, CampingPark, Lutter KG, Sonnenriederstr. 1,  
92442 Wackersdorf, Tel. 0 94 31/38 57 97
Termin: Fr. 01.07.2016 ab 18.00 Uhr bis So. 03.07.2016, ca. 15.00 Uhr
Seminargebühr: 50,- Euro für Vereinsmitglieder, 75,- Euro für externe Teilnehmer 
ohne Übernachtung und Einkleber, zahlbar nach Anmeldung
Teilnehmer: mind. 10 Teilnehmer, max. 20 Teilnehmer 
Voraussetzung: DTSA* oder äquivalent, gültige Tauchtauglichkeit, VDST-Zugehö-
rigkeit 
Anmeldung: Ab sofort, gültig erst nach Erhalt der Teilnahmegebühr (Bankverbin-
dung wird nach schriftlicher Anmeldung mitgeteilt)
E-Mail: Heike Schwerdtner, apnoeleiter@tcrev.de, heike.schwerdtner@arcor.de
Anmeldeschluss: Sonntag, der 05.06.2016 
Unterkunft: Unterkunft ist selbst zu organisieren. Möglichkeiten  sind vorhanden
Inhalte: Die Besonderheiten des Apnoetauchens im Freiwasser in Theorie und 
Praxis, Sicherheitsvorkehrungen beim Freitauchen, Trainingskonzepte im Wasser 
und Entspannungstechniken an Land, Abnahmen Apnoe * bis **** möglich. 
Mitzubringen: VDST Pass / Tauchtauglichkeit, ABC-Ausrüstung, Flossen mit 
Neoprensocken wenn möglich) mit Kopfhaube, Bleigurt mit kleinen Gewichten, 
Gymnastikmatte, bequeme der Witterung angepasste Kleidung
Der TCR behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu geringer Teilnehmerzahl 
rechtzeitig abzusagen

Unterwasserrugby Trainingslager Landesliga
Lehrgangsleitung: Felix Benedikt
Lehrgangsort: Hallenbad Haunstetten, Karl-Rommel-Weg 11,  
86179 Augsburg
Lehrgangsbeginn: Sonntag, 20.03.2016 um 10:00 Uhr
Lehrgangsende: Sonntag, 20.03.2016 gegen 18:00 Uhr
Lehrgangsgebühr: keine für BLTV Mitglieder
10 € für nicht BLTV Mitglieder. Der Betrag muss bis zum Meldeschluss 
überwiesen werden:
IBAN: DE 61 71151020 0000 559062
BIC: BYLADEM1MDF
lautend auf Bayer. Landestauchsportverband BLTV 
Verwendungszweck: UWR Landesliga Lehrgang 03/1
Voraussetzungen: Sportärztliche Untersuchung für die laufende Saison. Für 
Jugendliche unter 18 Jahren ist eine Einverständniserklärung der Erziehungsbe-
rechtigten beizufügen. Das Mindestalter ist lt. JWKO UWR VDST festgelegt.
Teilnehmer: Spieler/Inn der Landes Liga und 2. Bundeliga oder ähnliches 
Spielniveau
Teilnahmemeldung: bis 14.03.2016 an Spartenleiter BLTV UWR per Mail an:
uwr@bltv-ev.de
Bitte als Vereinsmeldungen mit  der Exceldatei und Einverständniserklärung der 
Eltern die unter www.bltv.de unter Ausschreibungen zu finden ist.

Mit sportlichem Gruß
gez. Spartenleiter UWR im BLTV

weitere Ausschreibungen, detaillierte Infos und Anmeldebögen unter:   www.bltv.de

Daten und Fakten rund um das Thema 
Trainer C-Ausbildung erläutert hat ging 
es direkt zum Mittagessen. Auch hier 
verlief der Ablauf der Gastronomie rei-
bungslos und jeder bekam sein Essen 
schnell serviert. Gestärkt nach der Mit-
tagspause, erzählte uns unser Medizi-
ner Anderl Stadler Neuigkeiten und 
aktuelle Daten und Fakten zur Tauch-
medizin. 
Den großen Aha-Effekt erzielte Prof. Dr. 
Johannes Schmidt, der uns etwas über 
den Einsatz der Dopplertechnik für die 
Blasendetektion erzählte. Normaler-
weise wird so ein Doppler (Ultraschall-
messgerät) z.B. bei Schwangeren ein-
gesetzt, um den Herzschlag des Babys 
zu hören. Für Taucher wird er etwas 
zweckentfremdet, um die Mikrogasbla-
sen nach einem Tauchgang zu erfas-
sen. Tatsächlich ist es so, dass man die 
Blasen, die durch die Blutbahn rasen, 
knacken und rauschen hört. Es gibt 
Taucher, da hört man nach jedem 
Tauchgang die Blasen rauschen – bei 
anderen wiederum hört man sie nur 
nach dekompressionspflichtigen 
Tauchgängen, erklärt Prof. Schmidt. 

Warum das so ist, kann er jedoch nicht 
beantworten. Hier gibt es also noch viel 
Potential, das man erforschen und tes-
ten kann. Der Vortrag zeigte mir einmal  
mehr wie wichtig es ist, eine sanfte 
und ausreichende Dekompression zu 
machen. 

Zum Abschluss erzählte uns Sabine 
Herde noch etwas über die erfolgreich 
beendete TL1-Prüfung in Istrien und 
gab bekannt, dass die nächste Ausbil-
dertagung in Würzburg sein wird. Ge-
naue Daten werden noch bekannt ge-
geben.� Beatrix Schmitt

Die Ausbildertagung in Augburg war ausgebucht
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AusschreibungenAusschreibungen

Unterwasser Fotoseminar  in Würzburg
Veranstalter und Leitung: Reimund Hübner, Sachabteilung „Visuelle Medien“ 
im BLTV
Referenten: Joachim Heil und Reimund Hübner
Ausrichter: Tauchsportgruppe Würzburg e.V.
Ort: Würzburg Lehrsaal 102, Bereitschaftspolizei Würzburg
Termin: 08.04., 19:00 Uhr Beginn bis 09.04.2016, Ende ca. 20:00 Uhr
Themen: Ziel des Seminars ist es, in die digitale Unterwasserfotografie in Theorie 
und Praxis einzuführen. Hierbei sollen im praktischen Teil auch Techniken zur 
Tarierung und Kamerahaltung vermittelt werden, die zu einer umweltverträgli-
chen Ausführung der Fotografie führen. Perfekte Tarierung und sensibles 
Bewusstsein für die Unterwasserwelt ist dabei stets oberstes Gebot und gilt als 
eine wesentliche Voraussetzung. Der Kurs ist so ausgerichtet, dass sowohl 
Neueinsteiger als auch Fotografen mit Erfahrung angesprochen werden. In diesem 
Zusammenhang ist, je nach Voraussetzung, eine Brevetierung zum Fotografen 1, 2 
oder 3 möglich (Bitte bei der Anmeldung angeben, da die Brevetierung nur 
namentlich erfolgen kann). Hat der Teilnehmer bereits die Ausbildungsstufe zum 
Fotografen 3 oder 2 plus digitale Bildbearbeitung, kann er einen wesentlichen Teil 
zum Fotoinstruktor Stufe  1 ablegen. Bei sehr großen Unterschieden in den 
Vorkenntnissen ist eine Einteilung in verschiedene Gruppen vorgesehen. Das 
Seminar hat den Charakter eines Workshops.
Mitzubringen sind: eigene Kameraausrüstung, Notebook mit Bildbearbeitungs-
programm (wenn möglich Adobe Lightroom), USB- Memorystick oder Speicher-
karte zum Austausch von Bilddaten, komplette Tauchausrüstung incl. gefüllter 
Flasche fürs Hallenbad, Taucherpass und gültige Tauchtauglichkeit. Wenn bereits 
vorhanden div. Fotobrevetierungen. Bei bereits vorhandener Ausbildungsstufe 
Fotograf 3 oder 2 plus digitale Bildbearbeitung, ist es nach vorheriger Absprache 
mit dem Sachabteilungsleiter möglich, wesentliche Bereiche zur ersten  
Ausbilderstufe (Fotoinstruktor Stufe 1)  abzulegen.
ÜL/TL Fortbildung: Fortbildungsstunden werden bei der Anmeldung noch 
bekannt gegeben.
Teilnahmegebühr: 70 Euro. (Bitte um Überweisung auf Konto 42010488, BLZ 
79050000 bei der Sparkasse Würzburg, Stichwort „UW-Foto-Seminar“).  Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldung: bis zum 08.03.2016 an Andreas Seubert, Albertshofener Str. 17c, 
97337 Dettelbach, Tel. 09324/6049898 oder 01520/9033687, eMail: aseubert@
kabelmail.de
Fotografen 3 mit dem Ziel, den Ausbilderstatus 1 zu erwerben müssen sich 
zusätzlich anmelden unter: vm-huebner@bltv-ev.de. 
In diesem Fall werden nach Eingang der Anmeldungen bis zum 1.11.2015, von der 
Sachabteilung Referatsthemen und Aufgaben zugewiesen.
Wichtig: Nach der verbindlichen Anmeldung bekommt jeder Teilnehmer den 
genauen Lageplan und Treffpunkt zugesandt. Die TSG Würzburg behält sich vor, das 
Seminar bei zu geringer Teilnehmeranzahl abzusagen.

Kinderseminar
Zielgruppe: Kinder aus BLTV Vereinen im Alter von 8 – 12 Jahren
Termin: Freitag 22. April – Sonntag  24.April 2016
Ort: Sportschule Oberhaching
Thema: Spiel, Spaß und Sport rund ums Tauchen und Biologie mit Dipl. Biol. Uwe 
Scherner
Kosten: nur eigene Anreise
Keine Gebühren für Übernachtung und Verpflegung, diese übernimmt die 
BLTV- Jugendabteilung. Vor Ort werden Sportschulgebühren in Höhe von 1,10 € 
pro Nacht/Person fällig. Bitte bar mitbringen
Anmeldung: bis 15. Februar 2016 an Ralf Günther, Julius-Kunert Str. 27, 87509 
Immenstadt, Tel. 0 83 23/98 78 58, e-mail: jugend@bltv-ev.de, Formular unter 
www.bltv.de
bei Absage nach dem 15. Februar 2016, 50,– € Storno
Achtung: nach dem 15. Februar 2016 ist keine Anmeldung mehr möglich!
Begrenzte Teilnehmerzahl !!!

Einladung zum BLTV-Verbandsjugendtag  2016
Datum: am 07. Februar 2016 um 14.00  Uhr
Ort: Sportschule Oberhaching
Anschrift: Im Loh 2  82041 Furth, Tel. und Fax: 0 89/61 38 40,  
Mail: www.sportschule-oberhaching.de
Tagesordnung
TOP 1 �Begrüßung und Eröffnung, Feststellung der ordnungsgem. Einladung und 

Anwesenheit
TOP 2 Rechenschaftsbericht 2015 der Jugendleitung
TOP 3 Haushaltsabschluss 2015
TOP 4 Entlastung der Vorstandschaft
TOP 5 Haushaltsplanung 2016
TOP 6 Terminplan 2016
TOP 7 Anträge, sofern eingehen
TOP 8 Wünsche und Sonstiges
Anträge: spätestens bis 23. Dezember 2015 schriftlich an den BLTV-Jugendleiter
Ralf Günther, Julius-Kunert-Str. 27, 87509 Immenstadt, Mail: jugend@bltv-ev.de
(Eingangsstempel)
Die fristgerechte Einladung erfolgt durch Rundschreiben an die dem  BLTV durch 
den BLSV bekannte Vereinsanschrift mit der Bitte um Weiterleitung an die 
Vereinsjugendleiter.( laut § 6 Jugendordnung vier Wochen vor dem Verbandsju-
gendtag)
Gehen Anträge ein, werden diese an auf der BLTV-Homepage veröffentlicht.
Um Anmeldung per Mail an die Mailanschrift jugend@bltv-ev.de bis 01. Februar 
2016 wird  gebeten� BLTV-Jugendleiter, Ralf Günther

Vollverpflegung: im Preis enthalten: (Kaffee, Tee steht immer auf)
Samstag: Mittagessen / Kaffee + Kuchen / Abendessen
Sonntag: Frühstück / Mittagessen / Kaffee + Kuchen
Themen: Das Seminar wurde im Rahmen des Projektes „Tauchen für den 
Naturschutz“ erarbeitet, welches im Jahr 2013 mit dem Deutschen Naturschutz-
preis des Bundesamtes für Naturschutz ausgezeichnet wurde. Im Mittelpunkt der 
zweitägigen Veranstaltung stehen naturschutzfachliche Bewertungen und das 
Erkennen von Veränderungen Unterwasser anhand von Wasserpflanzen zum 
verbesserten Schutz von Seen. Und das braucht der Naturschutz. Sporttaucher 
werden Seenschützer! Theorieeinheiten, 2 Tauchgänge zum Gewässer beobachten 
und Proben sammeln /Besprechen der Funde/ Bestimmen der Proben mit Lupe 
oder Binokular. Und viel Spass und Grillabend am See
Anmeldung: Uwe Scherner, Mail: uwe.scherner@t-online.de,  
Tel. 08 61/9 09 57 28 und 01 71/6 73 47 42
Nach der Anmeldung werden weitere Infos per mail zugeschickt

2 Tages Seminar „Naturschutztauchen“ – (VDST SK)
(Naturschutz)fachliche Bewertung von Seen
Termin: 28./29. Mai.2016 (Wochenende)
Veranstalter: TCO Rosenheim
Referenten: Silke Oldorff (Projektkoordinatorin „Tauchen für den Naturschutz“, 
NABU e.V.), Dipl.-Biol. Uwe Scherner
Ort: Fridolfinger Weiher bei 83413 Fridolfing (nähe Waging) und Chiemsee
Voraussetzung: Mindestalter 14 Jahre, DTSA *, gültige Tauchtauglichkeitsbe-
scheinigung
Fortbildungsstunden: 12 auf Anfrage
Kosten: 85,- € Seminar + 25,- € Vollverpflegung = 110,- € Gesamtkosten
inkl. Übernachtungs-Möglichkeit / VDST Einkleber / Unterlagen
Übernachtung: kostenlos vor Ort in der Hütte/eigenem Zelt: Schlafsack, Isomatte 
mitbringen (Wohnwagen/Wohnmobil möglich)

BLTV

Verein:

Vorname und Name (Kontoinhaber/-in):

Straße und Hausnummer:

PLZ, Ort:

Kreditinstitut (Name):

IBAN:        DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ |

Datum, Ort	 Unterschrift Kontoinhaber

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bayerischer Landestauchsportverband 
e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Bayerischen Landestauchsportverband e.V. auf mein Konto 

gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-
trages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basis-Lastschrift wird 
mich der Bayerischer Landestauchsportverband e.V. über den 
Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten bzw. den Termin 

auf der Homepage (www.bltv-ev.de) bekanntgeben. 
Weitere Informationen über SEPA erhalten Sie im Internet 
und bei allen Banken und Sparkassen. 

Bitte im Original an uns zurück senden, 
da die Übersendung per Fax oder E-Mail nicht zulässig ist.

                Meldung zurück an:   
�                BLTV-Geschäftsstelle, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München

✃

BLTV SEPA-Lastschriftmandat
einer wiederkehrenden Lastschrift
Mandats-Daten
Bayerischer Landestauchsportverband e.V.,Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 44 ZZZ 00000 75 42 25

Mandatsreferenz: 			          	 Hier bitte die BLSV/BLTV-Vereinsnummer eintragen!➠

Hier bitte die Daten

des Kontoinhabers

eintragen !
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Ausschreibungen Ausschreibungen

Ausschreibungen bitte über folgende Adresse einsenden:

ausschreibung@bltv-ev.de
Alle relevanten Stellen im BLTV erhalten die  
Ausschreibung per Mail-Verteiler

BLTV Apnoe Ausfahrt Insel Krk / Kroatien 
Veranstalter: BLTV Sachabteilung Apnoe
Termin: Donnerstag 29.09.2016 – Montag 03.10.2016
Ort: Vrbnik, Tauchbasis Dive Loft Krk, www.hausriff-tauchen.de 
Unterkunft: 4er Appartements
Verpflegung: Frühstück und Abendessen im Restaurant Luce
Voraussetzung: DTSA Apnoe** oder äquivalent, gültige TTU und Mitgliedschaft 
in einem BLTV Verein
Teilnehmer: max. 12 Teilnehmer
Ablauf: Donnerstags eigene Anreise, ggf. in Fahrgemeinschaften. Ab Donnerstag-
nachmittag Apnoetauchen von Land aus nach Lust und Laune. Samstag oder 
Sonntag (je nach Wetterlage) ist eine Bootsausfahrt zur Peltastis geplant. Die 
Peltastis ist ein sehr gut erhaltenes Wrack, die Aufbauten beginnen bei einer Tiefe 
von 15 m, das Hauptdeck ist auf 23 m, die Schraube ist auf 33 m Tiefe. Betreuung 
erfolgt durch BLTV Apnoe TL´s. Die Heimreise erfolgt am Montag nach dem 
Frühstück, ggf. noch Sightseeing in Krk.
Kosten: 200,– € für 4x Übernachtung mit HP, 1x Bootsausfahrt zur Peltastis, 
mehrmaliges Apnoetauchen am Hausriff, tägliche Vorbereitung zum Apnoetau-
chen (Yoga, Atemtechnik, Entspannung)
Ausrüstung: Kälteschutz (ggf. 5mm Neopren), Maske, Schnorchel, Flossen mit 
geschl. Fußteil, Gymnastikmatte, bequeme Kleidung
Infos: bei Franz Schleibinger unter franz.schleibinger@t-online.de oder Stephan 
Schöppl unter rasch-schoeppl@freenet.de .
Anmeldung: franz.schleibinger@t-online.de , bitte im cc an rasch-schoeppl@
freenet.de 
Anmeldeschluss: 01.07.2016, Bankverbindung wird mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt. Bitte gebt bei der Anmeldung an, ob ggf. eine vegetarische Verpflegung 
organisiert werden soll. 
Die BLTV Sachabteilung Apnoe behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu 
geringer Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen.
Die BLTV Sachabteilung Apnoe ist kein Reiseveranstalter, die Erbringung der 
Leistung obliegt dem jeweiligen Vertragspartner.Trainingswochenende DTSA Apnoe****

Veranstalter: BLTV-Sachabteilung Apnoe
Ausrichter: Volker Patjens, AP-TL**, Mitglied im Ressort Apnoe VDST
Franz Schleibinger, AP-TL**, Leiter SA Apnoe im BLTV
Termin: Fr. 01.04.2016, von 18.00 Uhr bis So. 03.04.2016, ca. 14.00 Uhr
Ort: Sportschule Oberhaching, Im Loh 2, 82041 Oberhaching
Kursgebühr: 75,– € für Mitglieder des BLTV (incl. Ü/VP), 125,– € für Teilnehmer 
aus anderen Landesverbänden (incl. Ü/VP)
Teilnehmer: Max. 18 Teilnehmer (nach Reihenfolge der Anmeldung)
Voraussetzung: DTSA Apnoe***, gültige Tauchtauglichkeit
Kursinhalt: Theorie:  Vier Unterrichtseinheiten, Themen gemäß VDST DTSA-
Ordnung, Praxis: Gruppenweise Übungen, Training gemäß VDST DTSA-Ordnung
Referent: Ingo Scheid, Facharzt (TSC Kempten) „Sauerstoffmanagment im 
Organismus während der Apnoephase“
Ablauf: Dieses Wochenende ist ein Trainingswochenende auf DTSA Apnoe****- 
Niveau. Es werden, zum Teil unter Anleitung, zum Teil in kleinen Gruppen, 
verschiedene Trainingstechniken zur Steigerung der Leistungsfähigkeit erarbeitet. 
Es soll ein individuelles Training genauso möglich sein, wie die gezielte Vorberei-
tung auf DTSA Apnoe****. Es können Übungen in den Disziplinen Zeit-u. 
Streckentauchen abgelegt werden
Mitzubringen: ABC-Ausrüstung (evtl. Apnoeflossen), evtl. Kälteschutz, 
Yogamatte, bequeme Kleidung, Taucherpass
Anmeldung: Ab sofort, gültig erst nach Erhalt der Teilnahmegebühr (Bankverbin-
dung wird nach schriftlicher Anmeldung mitgeteilt).  
Bei Volker Patjens, E-Mail:  VP@tjens.net
Anmeldeschluss: Fr. 05.02.2016
Die BLTV Sachabteilung Apnoe behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu 
geringer Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen. Die Seminargebühr wird bei 
Absage durch die Sachabteilung Apnoe zurückerstattet

Apnoe-Seminar
inkl. der Möglichkeit, Apnoe* bis Apnoe*** abzulegen
Veranstalter: TSV Simbach a. Inn, Abteilung Tauchen, vertreten durch den 
Abteilungsleiter Stefan Gaudyn (www.tauchrein.de)
Organisation: Stefan Gaudyn
Örtlichkeiten: Gasthaus Moosbräu, Pfarrkirchnerstr. 27, D-84359 Simbach a. Inn 
(Freitag Abend), Freibad Simbach a. Inn, Gollinger Straße 2, D-84359 Simbach am 
Inn, Tauchbasis Nautilus, Forsthausstraße 4a, A-4852 Weyregg (Sonntag)
Datum: 17.06.2016 18:00 Uhr bis 19.06.2016 ca. 15:00 Uhr
Referent: Franz Schleibinger, VDST-TL**, Apnoe-TL**, Sachabteilungsleiter Apnoe 
im BLTV e.V.
Themen: Theorie (Freitag)
 Zeit- und Streckentauchen (Samstag)
 Tieftauchen (Sonntag)
 Richtige Tarierung/Trimmung
 Richtige Sicherung beim Zeit-/Strecken-u.Tieftauchen
 Verhalten im Notfall: LMC, Ohnmacht
 Atemtechnik, Entspannung, Vorbereitung zum Apnoetauchen
 Abnahmemöglichkeit Apnoe* - ***
Voraussetzung: DTSA* (oder äquivalent), gültige Tauchtauglichkeit
Seminargebühr: Für Externe 75,- €, für Vereinsmitglieder 60,– €, inkl. 
Badeintritt, exkl. Brevetierungskosten Apnoe* bis Apnoe*** (EUR 21,-),  
exkl. Skript für die Theorie Apnoe* bis Apnoe*** (EUR 5,-)
(bei Nichtteilnahme/Absage nach dem Anmeldeschluss wird die Kursgebühr nicht 
zurückerstattet)
Anmeldung: bis spätestens 30.05.2016 an stefan.gaudyn@freenet.de mit 
folgenden Angaben (Name, Vorname, Adresse, Verein, Email,). Eine verbindliche 
Anmeldung erfolgt nur bei Zahlungseingang. 
Zahlungsweise: Einzahlung auf das Konto der Rottaler Volksbank - Raiffeisen-
bank eG, Stichwort: Apnoe-Seminar 2016 & Name, Inhaber: Stefan Gaudyn
IBAN: 91743914000000455024
BIC: GENODEF1EGR
Weitere Infos: gibt es ebenfalls unter stefan.gaudyn@freenet.de
Teilnehmer: min. 5 Personen, max. 20 Personen, (Entscheidend ist die 
Reihenfolge der Anmeldung)
Notwendige Utensilien: Taucherpass, ABC-Ausrüstung (Maske mit möglichst 
kleinen Innenvolumen, Schwimmbadflossen, mögl. einfacher Schnorchel), 
Geräteflossen (besser Flossen mit geschl. Fußteil und Neoprensocken) für das 
Freigewässer, Kälteschutz fürs Schwimmbad (Shorty oder Anzug 3mm), 
Kompletter Kälteschutz für den See (mind. 5mm), Blei in 1kg Stücken, Bleigurt 
(kein Taschenbleigurt), Gymnastikmatte, Bequeme, der Witterung angepasste 
Kleidung, Schreibzeug
Unterkunft: Unterkunft ist selbst zu planen, zwei mögliche Adressen: 
www.moosbraeu.de oder www.göttler-simbach.de
Bestätigung: erfolgt bis 01.06.2016 mit zusätzlichen Informationen (Anfahrt, 
Unterkunft)
Der Veranstalter (TSV Simbach a. Inn, Abteilung Tauchen) behält sich vor, das 
Seminar bei zu geringer Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen. Die Seminarkosten 
werden bei Absage durch den TSV Simbach a. Inn, Abteilung Tauchen, zurücker-
stattet. 

Apnoetauchen im Y 40
… dem tiefsten Pool der Welt
Veranstalter: LTV-Sachabteilung Apnoe
Ausrichter: Franz Schleibinger / Sachabteilung Apnoe BLTV
Termin: Donnerstag, 11.02.2016 bis Samstag 13.02.2016 
Ort: Montegrotto Terme bei Padua/Italien
Unterkunft: Hotel Petrarca, Montegrotto bei Padua
Kosten: 2x Ü/F  ca. 100,-€   pro Person im Doppelzimmer, (Einzelzimmer auf 
Wunsch erhältlich), 3x Tauchsession (á 90 min) insg.ca. 110,– € pro Taucher
Teilnehmer: Mind. 5 Teilnehmer, max. 15 Teilnehmer, (Reihenfolge der 
Anmeldung entscheidet)
Voraussetzungen: Gültige tauchsportärztliche Untersuchung, Mitgliedschaft in 
einem BLTV-Verein (bei überzähligen freien Plätzen auch Mitglieder anderer 
Verbände), DTSA Apnoe* bis Apnoe TL
Ausrüstung: Maske mit mögl. kleinen Innenvolumen, Flossen mit geschl. 
Fersenteil (wenn mögl. Apnoeflossen), eventl. Shorty (Wassertemperatur 32-34°C)
Ablauf: Donnerstag Eigenanreise nach Montegrotto/Padua, (Fahrgemeinschaften 
können gebildet werden) – Freitag vormittags und abends Tauchen im Y40. 
Dazwischen evtl. etwas Sightseeing in Padua, – Samstag, Vormittag Tauchen, evtl. 
gemeinsames Mittagessen,anschließend Heimreise
Anmeldung: Franz Schleibinger, franz.schleibinger@t-online.de, apnoe@bltv-ev.
de, Tel.: 0 87 52/91 07 privat, 08 41/3 79 15 79 geschäftl., 01 70/2 83 09 70 mobil
Weitere Infos: www.y-40.com, www.petrarca.it
Anmeldeschluss: 15. Januar 2016
Die BLTV Sachabteilung Apnoe behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu 
geringer Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen.
Die BLTV Sachabteilung Apnoe ist kein Reiseveranstalter. Die Erbringung der 
Leistung obliegt dem jeweiligen Vertragspartner für Tauchen, Unterkunft, 
Verpflegung und Transfer.

Apnoe-Workshop auf Gozo
Ort: Marsalforn / Insel Gozo, Calypso Diving Center (www.calypsodivers.com)
Termin: Samstag den 30.07.2016 bis Montag den 08.08.2016
Unterkunft: Hotel Calypso****, Ü/F, im Doppelzimmer, Einzelzimmer, 
Doppelzimmer mit Zustellbett (2+1), alle entweder mit Landblick, seitl. Meerblick 
oder Meerblick (www.hotelcalypsogozo.com)
Kosten Flug und Hotel: Doppelzimmer ab ca.650,- € pro Person (Preise können 
je nach Buchungszeitpunkt variieren)
Einzelzimmer ab ca.750,- € pro Person (Preise können je nach Buchungszeitpunkt 
variieren)
Bei der Buchung sind die aktuellen Preise im Reisebüro zu erfragen
Andere Zimmerkategorie auf Anfrage im Reisebüro erhältlich
Alle Preise incl. Hin- u. Rückflug mit Air Malta ab und nach München und 
sämtlicher Transfers
Kosten Tauchen: Mind. 7 volle Tage Betreuung und Assistenz durch Apnoe-TL´s 
des BLTV und einen lokalen Apnoe-Guide, Blei, Notfall-Sauerstoff, Jeep-Anmietung 
für 8Tage (ca. 5 Gäste pro Fahrzeug), Benzinpauschale für alle Fahrzeuge, 
Vollkaskoversicherung OHNE Selbstbeteiligung, Nutzung des Ausrüstungsraumes 
und des Unterrichtsraumes� 349,– € pro Person
Eventl. ein Ausflug mit Boot zur Insel Comino mit Tauchen an einem Wrack und 
Barbeque in der Blue-Lagoon, incl. Essen ca.40,-€ pro Person
Teilnehmer: Max. 15 Apnoe-Taucher, vom Apnoe-Einsteiger bis Apnoe-TL, Geräte-
tauchgänge anderer Teilnehmer sind in Zusammenarbeit mit der Tauchbasis 
möglich
Voraussetzungen: Gültige tauchsportärztliche Untersuchung, mind. DTSA* oder 
äquivalent
Ausrüstung: Tauchmaske mit möglichst kleinen Innenvolumen, Flossen mit 
geschlossenen Fersenteil (keine Freiwasserflossen), Eventl. Neoprensocken, 
Schnorchel, Neoprenanzug (3-5mm ausreichend), Eventl. dünne Neoprenhand-
schuhe, Bleigurt ohne Blei (kein Taschenbleigurt), Kleine Taucherlampe, Yogamatte 
und bequeme Kleidung, Tauchausrüstung kann auch gegen Gebühr von der 
Tauchbasis geliehen werden
Ablauf: Flug von München nach Malta, Transfer nach Marsalforn/Insel Gozo,
Apnoe-Tauchen in allen Variationen (Zeittauchen, Streckentauchen, Tieftauchen),
Abnahme (Theorie und Praxis) von Apnoe* bis Apnoe**** möglich,
Fun-Apnoetauchen in Grotten, Steilwänden und Wracks, Kleine Gruppen (pro 
Apnoe-TL max. 4 Teilnehmer), Tägliches Yogaangebot vor dem Frühstück auf der 
Dachterrasse des Hotels, 	Ein Tag ist für Sightseeing über Wasser (evtl. Insel-Rund-
fahrt, Inselhauptstadt Victoria, Maltatrip usw.) oder als Ruhetag geplant
Anmeldung und weitere Infos: Franz Schleibinger, franz.schleibinger@t-online.
de, apnoe@bltv-ev.de, Tel. privat: 0 87 52/91 07, Tel. geschäftl. 08 41/3 79 15 79, 
mobil 01 70/2 83 09 70 mobil
Buchung u. Fragen zu Flug und Unterkunft: Hr. Manfred Sigl, Hr. Johann 
Eberl, Neustadt Reisebüro OHG, Neustadt 460, 84028 Landshut,  
Tel.: 08 71/9 75 04 11, Fax: 08 71/9 75 04 15, E-mail: info@neustadt-reisebuero.de
Homepage: www.Neustadt-Reisebuero.de
Kennwort: Apnoe-Workshop Gozo
Anmeldefrist: Sobald wie möglich, da Flug und Unterkunft bei zu kurzfristiger 
Anmeldung nicht mehr garantiert werden können. Buchung nur nach Verfügbar-
keit. 
Die BLTV-Sachabteilung Apnoe ist kein Reisveranstalter. Die Erbringung der 
Leistung obliegt den jeweiligen Vertragspartnern für Tauchen, Unterkunft, 
Verpflegung und Flug!

Equalization-Workshop am Murner See 
Ort: Murner See 
Termin: Samstag, den 4.6.2016 von 9.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
Veranstalter: TCR  Apnoe
Ausrichter: Heike Schwerdtner, Apnoe TL*  
Referent: Michael Blüthner, Apnea Academy Instructor 
Gedacht ist der Kurs für alle, die einen entspannten Frenzel-Druckausgleich 
hinbekommen möchten und führt Dich zu erweiterten Druckausgleichstechniken  
(Mouthfill) für Tiefen jenseits der 30 m. Inhalte sind:
 Anatomie
 Trockenübungen mit/ohne Otovent
 praktische Übungen mit FRC-Tauchgängen
 Tieftauchgänge – 30 ++ (je nach Brevet und Trainingszustand)
 Anleitungen/Übungen für zu Hause
 Atemübungen
Der Kurs richtet sich auch an diejenigen, die Druckausgleichsprobleme haben. 
(evtl. Spaßapnoetauchen am Sonntag mit Übernachten am Campingplatz von 
Samstag auf Sonntag. Nicht in den Kosten enthalten) 
Seminargebühr: 50,– € ohne Otovent für Vereinsmitglieder, 60,– € ohne Otovent 
für externe Teilnehmer, zahlbar nach Anmeldung 
Teilnehmer: mind. 10 Teilnehmer, max. 15 Teilnehmer 
Voraussetzung: DTSA Apnoe ** oder äquivalent, gültige Tauchtauglichkeit, 
VDST-Zugehörigkeit 
Anmeldung: Ab sofort, gültig erst nach Erhalt der Teilnahmegebühr (Bankverbin-
dung wird nach schriftlicher Anmeldung mitgeteilt). Bei der Anmeldung bitte 
angeben, ob ein Otovent (11,-Euro) benötigt wird!
E-Mail: Heike Schwerdtner, apnoeleiter@tcrev.de , heike.schwerdtner@arcor.de

Anmeldeschluss: 17.04.2016
Mitzubringen: VDST Pass / Tauchtauglichkeit, ABC-Ausrüstung, Flossen mit 
Neoprensocken (wenn möglich), Kopfhaube, Bleigurt mit kleinen Gewichten, 
Gymnastikmatte, bequeme der Witterung, angepasste Kleidung, Nasenklammer, 
Otovent (wenn vorhanden)
Der TCR behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu geringer Teilnehmerzahl 
rechtzeitig abzusagen. Die Seminarkosten werden bei Absage durch den TCR Apnoe  
zurück erstattet.



Ansprechpartner im bayerischen 
Landestauchsportverband e.V.
BLTV-Geschäftsstelle: Walter Schöfbeck
Haus des Sports, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München,
Tel. 089/15 70 23 32 (Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr), Fax 089/1 59 62 57,
E-Mail: geschaeftsstelle@bltv-ev.de, www.bltv-ev.de
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